
Wiesbadener Sagblatt
44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bczugs -Preisr
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten .

Anzeigen -PreiS :
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Hl - . 1 « 4 . Bezirks -Fernsprecher No . 52 .

. .Mibsss 1 . . . . . .. . !.i -------

Abend - Ausgabe .

( Nachdruck erwünscht .)

Wichtige Steuerfragen .

i .

Zweck nachstehender Zeilen ist es , dem Publikum Aufklärung
über einige Steuerfragen zu verschaffen und ihm damit Weiterungen ,
Schreibereien , Laufereien und schließlich auch manchen Acrgcr zu
ersparen . Die Steuergesetzc find so verwickelt , daß vielfach die Be¬

hörden selbst ihre Noth damit haben . Umso viel schwerer wird ein

großer Theil des Publikums in dem eigenartigen Stoffe und in den
verwickelten Bestimmungen sich zurecht finden . So zeigt denn auch
die tägliche Erfahrung , daß die Einzelheiten der neuen Steuer -

gefetzgebung noch wenig ins Publikum gedrungen sind , geschweige
benn die juristischen Feinheiten .

Die Veranlagung erfolgt bekanntlich im Voraus für das erst
kommende Steuerjahr ; besteuert wird das künftig « Einkommen des

rrst kommendem Jahres . Wenn das Gesetz vorschreibt , daß bei
schwankenden Einnahmen und Abzügen deren Berechnung nach
der Vergangenheit ( nach dem Durchschnitt der 3 letzten Jahre ) er¬

folgen soll , so betrifft diese Vorschrift nur die Art der Berech¬

nung , ändert aber nichts an der Thatsache und allgemeinen Vor -

Hhrfft , daß das künftige Einkommen ermittelt , veranlagt und
besteuert wird .

Erfahruligsmäßig läßt ein Hausbesitzer , der verkaufe » will , in
der Regel nicht mehr viel machen ; er schiebt alle Reparaturen mög¬
lichst hinaus . Jeder Käufer eines Hauses muß daher in der Regel
« ne Menge Geld in das ne » erworbene Haus hineinstecken , um es
-wieder ordentlich herzurichten . Im Leben nennt man diese Arbeiten

wohl auch „ Reparaturen "
. Man ist sich aber dabei des alten RcchtS -

satzes nicht bewußt : W - iin zwei dasselbe thuen , so ist es nicht
immer auch rechtlich dasselbe . Dieselbe Handlung kann eben recht¬
lich je nach den besonderen Umständen unter verschiedene Rechts¬
begriffe und Rechtsvorschriften fallen . Wenn nun die Vcranlagungs -

behöroen solche Ausgaben nicht als „ Reparaturen
" anerkennen

wollen , fo wird das vielfach im Publikum nicht verstanden .

Reparaturen entstehen durch den Gebrauch , also auch erst
nach Gebrauch . Sie schmälern daher wirthschastlich und rechtlich
das Einkommen lediglich derjenigen Zeit , in der sie hervorgerufen
werden , und ferner lediglich da « Einkommen desjenigen Eigen -
thümerS , in dessen Besitzzeit sie entstehen . Wenn die Reparaturen
als schwankende Ausgaben gemäß § 9 Schlußabsatz des Einkommen¬
steuer - Gesetzes nach der Vergangenheit , also nach einer Zeit , in der

Se
noch lischt vorhanden waren , zu berechnen sind , so ändert diese

rt der Berechnung — wie oben auSgesührt — nichts an der
wirthschaftlichen Natur und der rechtlichen Begriffsbestimmung der
Reparaturen .

Geht nun ein Haus in die Hände eines neuen Besitzers über ,
und hat dieser ' eine Menge Arbeiten daran vorzunehmen , um ihm
zusagende Miether zn finden , ober um sein eigenes Heim wieder in
einen ihm behagenden Zustand zn versetzen,so handelt es sich thatsächlich
und rechtlich vielfach um „ Verbesserungen

" des bisherigen Zustandes ;
in noch weiterem Umfange und noch häufiger aber uni Beseitigung
von Schäden , die in der Besitzzeit des Vorbesitzers entstanden sind .
Diese Instandsetzungen wären eigentlich » och vom Vorbesitzer vor -

zunehmeu gewesen . Da er sie unterlasse », muß der neue Besitzer
ne nolens volens vornehmen . Der neue Besitzer hat also die
Soften davon , der Vorbefitzer den Vortheil der Unterlassung . Ein
Rechtssprichwort sagt von einem ähnlichen Falle drastisch : Den
Letzten beißen die Hunde .

Steuerrechtlich aber darf der neue Besitzer sie doch von feinem
Einkommen nicht abziehen . Den » einerseits sind sie durch einen
Gebrauch in seiner Besitzzeit nicht verursacht , andererseits hat
aber der frühere Besitzer , da ja die Bestenernng für die Zukunft
erfolgt , dem Staate nur ein Einkommen versteuert , von dem für
hie kommenden Reparaturen schon die entsprechenden Abzüge im
Voraus gemacht waren . Der neue Besitzer kann also dem Staat

nicht nochmals dieselben Ausgaben in Rechnung setzen .

Montag , den 20 . April .

Wäre die Steuer eine Objektsteuer , so könnte der zweimalige
Abzug auch nicht zugelasseu werde » . Aber auch eine Einkommen¬
steiler , weil eine Besteuerung des eigenen Einkommens , kann den

Abzug dieser unter dem Vorbefitzer entstandenen Reparaturen be¬
grifflich nicht zulasien . Denn diese Reparaturen sind nicht Folge
eines vom neuen Besitzer ausgeübten Gebrauch « . Zu versteuern
ist das Reineinkommen , also das Einkommen nach Abzug der wirtb -

schaftlich darauf haftenden Ausgaben . Es muß ein rechtlicher undwirth -

schaftlichcr Zusammenhang zwischen Rohertrag und Abzug bestehen ,
damit der Abzug gesetzlich statthaft ist . Dieser Zusammenhang fehlt hier .
Sie sogenannten „ Reparaturen " sind nicht durch den Gebrauch des
neuen Besitzers verursacht .

Wirthschastlich und rechtlich handelt eS sich dabei nm etwas

ganz Anderes als um „ Reparaturen
"

. Ganz richtig sagt der Sprach¬
gebrauch : man steckt noch so und so viel in das Haus
hinein . Unbewußt trifft der Sprachgebrauch auch hier richtig den
juristischen Ikern . Man „ legt

" noch etwas „ an "
, nm das Haus

wieder recht bewohnbar z» machcu . Es handelt sich hier rechtlich
um eine weitere „ Anlage von Kapital "

, um die erste Ein¬
richtung eines neuerworbenen Hauses zwecks dessen weiterer

finanzieller Verwerthung .
Kapitalanlagen sind aber nicht abzugsfähig ( § 9 Theil II Ziffer 1

E . St . G .) . Sie verschieben lediglich die Anlegung de « tperbenbeii
Vermögens , schmälern aber an und für sich rechtlich weder
das Einkommen noch das Vermöge » .

Man wird nun hier einwenden : Aber diese Ausgaben dienen
doch „ zur Erwerbung , Sicherung und Erhaltung " des Einkommens
aus dem neu erworbenen Hause . Bei diesem Einwand wird aber
übersehen , daß dieseAnsgabeu wirthschastlichund rechtlich die erste
Einrichtung , die erste Beschassnng einer dem Steuer¬
pflichtigen erst neu erstehenden Einkommens quelle betreffen , also
eine Kapitalanlage ( § 9 Ziffer II 1 ) , nicht aber die Erwerbung ,
Sicherung und Erhaltung des Einkommens aus einer schon vorher
vorhandenen Einkommensquelle . Nur auf letztere zielt § 9

Ziffer 1 des Einkommensteuer - Gesetzes hin .
Das ganze System des Einkommensteuer - Gesetzes wird beherrscht

von dem Leitsatz , daß die Kosten einer ersten Einrichtung vom
Einkommen nicht abgezogen werden dürfen Demi es ist dies eine
Ausgabe zur Schasfu ng einer Einkommensquelle . Diese
Ausgabe mindert rechtlich nicht das Einkommen , sondern höchstens
das Vermögen . Meist verschiebt sie auch nur die Art der Vermögens -

aillegiing , ohne das Vermögen selbst zu mindern .
So verneint Art . 21 Ziffer 4 der AnsführnugSanweisung die

Abzugsfähigkeit der ersten Einrichtung eines Arztes , Künstlers ,
Rechtsanwalts : c. Es sind das eben keine Geschäftsunkosten , sondern
es ist Kapitalanlage .

so verneint das Ober -Verwaltungsgericht ( I S . 299 ) ausdrücklich
auch die Abzugsfähigkeit einmaliger Aufwendungen für besondere
Einrichtung einer Miethwohnnng im Interesse des Miethers , der
die Wohnung nicht hatte miethen wollen , wenn Vermiether nicht
Dies und Jenes hätte machen laffen . Auch hier hatte der Ver¬
miether in der Berufung und Beschiverde geltend gemacht , diese
AiiSgaben bienten zur Erwerbung ber Mietheinnahmen . Das
höchste Gericht entschieb aber , baß diese einmaligen Aufwendungen
— gemacht vor Beginn des Miethverhältiiiffes — Kapitalanlagen
zur Verbesserung der Einkommensquelle seien , nicht aber abzugs¬
fähige Ausgaben für Instandhaltung und Reparaturen .

Mag nun die logische Konsequenz der Steuergesetzgebung bezüg¬
lich der Nichtabzugsfähigkeit der Kosten der erste » Einrichtung eines
neuerworbenen Hauses Mauchen unangenehm enttäusche » , ; o mag
unS andererseits doch auch wieder oft die Thatsache des Immobilien -
Verkehrs trösten , daß erfahruligsmäßig auf die Preisbildnng der
Unterhaltniigszustanb eines Hauses nicht ohne Einfluß ist . Ein
vorsichtiger Käufer wird ein Hans , in das er nach Antritt noch
viel hineinstecken muß , fchwerlich so gut und fo hoch bezahlen , wie
ein in gutem Zustand befindliches .

Politische Tages - Rundschau .
— Rothschildsches . Aus Paris schreibt uns unser

^ - Korrespondent : Lor einiger Zeit wurde über den Verweis

berichtet , den das Haus Rothschild an den Vertreter Frank -
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reichs in der egyptischen Schuldenverwaltungs - Kommission ,
Bouteron , ertheilte , weil derselbe gegen die Bewilligung der

Gelder aus dem Reservefonds gestimmt hatte . Der Chef
der hiesigen Firma , Baron Alphons , erklärte daraufhin , er

habe mit dieser Depesche nichts zu thun ; doch der Wortlaut

seines diesbezüglichen Telegramms , der soeben von der

„ Politique Coloniale " bekannt gegeben wurde , verschlimmert

nicht nur die Sache , sondern erregt einen Sturm der Ent¬

rüstung . Er sagt nämlich darin , er ließe Bouteron voll¬

ständige Freiheit des Handelns , d . h . mit anderen Worten ,
er maßt sich das Recht an , dem Vertreter der Republik

Verhaltungsmaßregeln zu ertheilen , und wolle nur in

dem vorliegenden Falle keinen Gebrauch davon machen .
Es wäre wunderbar , wenn eine derartige Ueberhebung , be¬

sonders mit Rücksicht auf die kapitalfeindliche Strömung in

Frankreich , Baron Alphons nicht ernste Unannehmlichkeiten
bereiten sollte . Einzelne Blätter sind auch schon mit der

Nachricht bei der Hand , er hätte , um sich der befürchteten

Einkommensteuer zn entziehen , den größten Theil seines
Vermögens ins Ausland gebracht . — Fritz Friedmann ,
dessen Taktik bekanntlich darin besteht , sich als ein Opfer
des deutschen Hofes hinzustellen , der ihn ausgeliefert zu
haben wünsche , um ihn in ein deutsches Gefängniß einzusperren
und so zn verhindern , Enthüllungen zu machen , welche die

höchststehenden Persönlichkeiten betreffen , sucht den Tod des

Barons Schrader ebenfalls in diesem Sinne anszubeuten .

Durch den Mund seines Vertheidigers , des Rechtsanwalts

Laine in Bordeaux , verbreitet er , Schrader habe ihn ganz

besonders verfolgt , weil er ihn entlarven konnte ; sein Tod

sei eine gerechte Fügung Gottes III Uebrigens befindet sich
Friedmann ganz wohl , er erhält sehr viele Briefe und ver¬

bringt seine Zeit vollständig mit der Beantwortung derselben .

Wegen der Auslieferung sind seit längerer Zeit keine neuen

Schritte geschehen .

Deutscher Reichstag .

O Serif « , 18 . April .
Ein dringender Antrag Auer auf Einstellung eines Strafverfahren »

gegen den Abgeordnete » Molkeubuhr wurde angenommen . Dan «
folgt die zweite Berathung ber Geuoffeiifchaftrnovelle . Die Debatte

begann bei dem Antrag Metzuer ( Centr .) , im § 1 des Genoffenfchafts -

gefetzes z» bestimme » : „ Branntwein und sonstige Spirituosen , welche
zum Genuß dienen , gehöre » nicht zu Lebens - und WirthschaftS »

bebürfniffen unb dürfen von Konsum - Vereinen nicht geführt
werben ." — Abg . Metzner ( Centr .) befürwortet seinen An¬

trag . — Abg . Wurm ( Soz .) spricht gegen denselben . Seine Partei
halte die Konsum - Vereine für sehr werthvolle © lieber im
wirthschaftlichen Leben . Die verbündeten Regierungen seien den
Konsum -Vereine » nngünftig gesinnt . — Staatssekretärv . Bötticher
weist den letzten Vorwurf entschieden zurück und spricht sich gegen
de » Antrag Metzuer ans . — Abg . Schneider ( sreif . Volksp .)
spricht gleichfalls gegen den Antrag , ebenso Abg . Osann ( nat . - lib . )
» nd Freiherr v . Stumm ( Reichsp .) . Der Antrag Metzuer wird
darauf abgelebnt . Artikel 1 enthält die Abänderungen , welche das
Genosfeiifchaftsgesetz erfahren soll . Da « bestehende Gesetz enthält im

§ 8 Abs . 4 das Verbot des Verkaufs an Nichtmitglieder . Die Vorlage will
im neuen vor Allem dieses Verbot durch eine als Zusatz zu § 145a
vorgeschlageue Strafbestimmung wirksamer machen und außerdem
die laiidwirthfchafllichen Konsum -Vereine ohne offene Läden , sofern
ihre Maare hauptsächlich für landwirthschastliche Betriebe bestimmt
find , von dem Verbot ausnehmen . — Ein Antrag Schneider
( freif . Volksp .) geht dahin , § 8 Abs . 4 ganz zu streiche » , also jene »

Die olympischen Spiele .

K . Athen , 13 . April .

Ja , es war ein Grieche , der Sieger im Marathonlauf . Die

langen Zweifel , die deswegen bis kurz vor Bekanntwerden dieser
beglückenden Nachricht auf den Herze » der z» hundert Tausende »
im Stadion am Freitag Nachmittag erschienenen Griechen schwer'

. gelüftet hatte » , waren gehoben . Ein Grieche , wie konnte es auch
ouberS sein ! Mochten die Fremden auf anderen Gebieten siegen , die
Ehre des Sieges im Marathonlauf mußte von einem Griechen errungen
werden . Den Spielen , die nach dem Eintreffen bertönigl . Herrschaften
um ' /,3 Uhr eröffnet worden waren , wurde eiueverhältuißmäßig geringe
Beachtung geschenkt . Aller Gedanken begleiteten die 16 Theilnehmer

mm Marathonlauf , die um 2 Uhr von Marathon den Laus angetreten
hatten und gegen 5 Udr im Stadion eintreffen mußten . I » der
ersten Nummer des Programms vom vergangenen Freitag im
Wettlauf von 100 Metern gelangte der Deutsche Hofmann als
» weiter Sieger ans Ziel ; der erste Sieger war ein Amerikaner .
Auch im Hochsprung und Wettlaufe » mit Hindernissen wurden
Amerikaner » der erste Preis zu Theil . Während des Stab¬
springens verkündeten Kanonenschläge das Nahen des ersten
Marathonläufers . Da bemächtigte sich eine gewaltige Aufregung
der ungeheuren Menge , und als wirklich ein Grieche als Erster im
Stadion erschien , brauste ihm aus hunderttausend Kehlen ein so
überwältigendes Beifalltoseu entgegen , wie es elementarer , er¬
schütternder nicht hat die Sieger in den olmupischen Spielen im
Alterthum begrüßen können . In dem Augenblick , wo ber Sieger ,
von dem Kronprinzen unb Prinzen Georg gestützt , bem König vor -
gestellt würbe , wo starke Männer der Gewalt der Bewegung erlagen
unb in Schluchzen ausbrachen , da fühlten sich sämmtliche im Stadion
Versammelten wie ein Volk , da wäre » die Verschiedenheiten der Natio -
nalitäte » aufgehoben , unb von denselben Empfindungen ber höchsten
Begeisterung durchglüht , rang sich ein Ruf des Entzückens aus
Aller Brust . Und als nähme der Himmel Theil an ber großen
Freude , von der Jedermann bewegt wurde , ließ er in diesem Augen¬
blick aus dem dichten Wolkenschleier , der bisher sein Antlitz verhüllt
halle , glorreich die Sonne hervortreten , die den seligen Sieger , die
hingenffene Menge mit leuchtendem Glanze bestrahlte . Es war
rin Tag der Ehre und Freude für ganz Griechenland , besonders
aber für de » glücklichen Sieger , welcher der Gegenstand über »

phwäiiglicher Ehrenbezeugungen von Seiten seiner Landsleute
Geworden ist . Man will bem im Dorfe Marnfi bei Kephista

in ber attischen Ebene ansässigen 24 - jährigen , mit seinem Vater unb
feinen drei unverheiratheten Schwestern >n ärmlichen Verhälluiffen
lebenden Landsmann einen Grundbesitz schenken , Andere schlagen
gar vor , ihn als Zeichen des allgemeinen Dankes bei den nächsten
Wahlen „ znm Depntirten "

zn erwählen , unb von allen Seiten strömen
Geschenke mannigfachster Art in bas Häuschen bes Beneibenrwerthen .
Mehrere Geschäfte habe » ihre Absicht kundgegeben , sie nach diesem
olympischen Sieger z» benennen , und groß ist die Zahl derjenigen , die
sich angeboten haben , ihn ein Jahr lang umsonst bekleiden , beköstige » ,
rafiren und mit Cigaretten versehen zu wollen . Und nun der Jubel
unb Stolz der Mcirusioten auf „ ihren

" olympischen Sieger ! Eine
JoUe Freude hatte sich des ganze » Dorfes bemächtigt , und Freitag
Nacht ist in Marusi wohl Niemand zu Bett gegangen . So oft
der Sieger , Luis , nach Athen koniuit , wird er an ber Station
vo » einer großen Menschenmenge begeistert empfangen , und am
vergangenen Sonntag zogen ihn sämmtliche jungen Leute Marusis
im Triumphzuge im Wagen » ach Athen . Wer suhlte sich
angesichts solcher schrankenlosen ffunbgebungen bes Dankes
und ber Bewunderung nicht in das Alterthum zurück¬
versetzt ? Dieser denkwürdige Freitag , der Jedem , welcher
ihn mit erleben durfte , unvergeßlich sein wird , fand einen
würdige » Beschluß in der feenhaften Beleuchtung des Piräus , jener
Hafenstadt Athens , die innerhalb ber wenigen Jahre ihrer Existenz
fo erfreulich heraugeblüht ist . Das war ein zauberfchönes Schau¬
spiel . Die in allen Farben prangenbeu umliegenben Hügel mit
bem Wieberschein in der leise rauschenden Fluth des Meeres , die auf
be »_ dunklen Wogen ruhende » griechischen unb fremben Kriegs¬
schiffe , von Wimpeln überflattert unb von ben bler .bcnben
Strahle » des elektrischen Lichts beglänzt , unb bie vom bunten Schimmer
der Lampions umwobenen Gärten unb wunbervoll illummirten
Häuser der Stadt mutheten wie ein Märchen aus „Tausend und eine
Nacht " an . — Der Hafen von Piräus , Mouuichia , war der Schau¬

platz der für ben Vormittag bes kommenden Tages augesetzten
Schwimmübuiige » . Wolkenlos blaute ber Himmel über bem

heiter lächelnben Meere , bas sich sanft an ben Felsenriffen
brach . Nahe am Ufer waren Kabinen für bie Schwimmer

angebracht . I » langen Reihen zogen sich am Straube die

Sitzbänke für bie Zuschauer hin , hoch überragt von der nut Palmen
reich gezierte » Tribüne ber königlichen Herrschaften , unb während
der Klänge zweier Musikchöre strömteu Tausende von Menschen
herbei . Der deutsche Sieger am Barren und im Ringe » ,
Schuman » , der sich lebhafter Sympathieen erfreut , wurde von
ber Menge erkannt und mit Beifall begrüßt . Um ' /, ! ! nahte
auf [einer Jacht der König mit dem Kronprinzen und Prinzen

Georg , am Landungsplatz vom Bürgermeister Athens begrüßt .
Trompeteiisiguale verkündeten den Beginn der Hebungen . Eine
rothe über bem Wasser schwimmende Fahne bezeichnete ba » Ziel .
Vo » ben 34 Theilnehmern , bie auf bem Programm ftanben , be »

theiligten sich nur 14 , darunter 2 Ungarn , 1 Schwede , 1 Däne und
1 Amerikaner . Als die Schwimmer sich in die kalte Finch
stürzte » , ging es wie ein Schauder durch die Reihen ber Zuschauer .
Brr ! Sie hätten nicht an ihrer Stelle sei» mögen ! Ei » Ungar war
der Sieger , er hatte die Strecke innerhalb 1 Minute nnd22 ' /s Sekunden
durchschwommen . Au dem Matrosenschwinimen von 100 Metern
beteiligten sich nur drei , auch waren ihre Leistungen nicht von
hervorragender Natur . Zu der dritten Nummer , dem Wettschwimmen
von 500 Metern , hatten sich 30 gemeldet , aber — nur 3 beteiligten sich
daran , ein Oesterreicher gelangte in 8 Minuten unb 12 ' /» Sekunden
zuerst ans Ziel Bei bem , den Beschluß bilbenben 1200 Meter »

Schwimmen stürzte » sich 9 Schwimmer in bie kühle Fluth . Der
Ungar Hajos kam iu 8 Minuten und 22 ' / , Sekunden zuerst ans Ziel .
Ihm folgte ein Grieche , er hatte aber 11 Minuten und 3 ' /- Sekunde »
zu derselbe » Strecke gebraucht . — Die am Nachmittag des Samstag im
Velodrom ftattfinbenben erneuten Radfahr - Uebuugen brachten bem
Franzosen Maffow einen breifachen Sieg . Heiteres Wetter be¬

günstigte dieses Mal bie Spiele unb ber wehende Ostwind machte
sich doch viel weniger unangenehm fühlbar als der eisige Nordwind ,
dem auch die passionirtesten Zuschauer bei ber 100 Kilometer - Tour
am vergangene » Mittwoch auf bie Dauer nicht Stand zu
halten vermocht hatten . Dazu versetzte ber golbetie eonneu »

schein bie nicht gerade zahlreich Erschienenen , aber bie Sitze
unb Logen boch füllenden Zuschauer iu heitere , empfängliche
Stimmung . Die meisten Minister mit ihren Gemahlinnen ,
viele Diplomaten unb eine große Zahl von Offizieren waren er »
schienen . Auch bie königlichen Herrschaften fehlten nicht . Leider
hatte sich die Königin bei der Einweihung des Schießhause »
eine Erkältung zugezogen unb mußte bas Zimmer hüten .
Bei ben drei Nummern des Programms , dem 2 und 10 Kilo¬
meter -Laus unb ber einmaligen Tour um die Runde be »
Velodroms , siegte , wie gesagt , jedesmal der Franzose Maffow . Beim
2 Kilometer -Lauf hatte er 1 Deutschen , 1 Franzosen und 1 Griechen
den Siez streifig zu machen . Er hatte 4 Minuten unb 56 Sekunden
zu der Strecke gebraucht . An ber 10 Kilometer -Tour beteiligten sich
außer ihm 1 Deutscher , 1 Oesterreicher 1 Franzose und 2 Griechen .
17 Minuten und 54 ' / , Sekunden genügten Maffow , diese Strecke
zuriickzulegen , zu der letzteren , von 8 Fahrern ansgesührten Tour
brauchte er 24 Sekunden . Donnernder Beifall begrüßte ben drei¬
fachen olympischen Sieger .
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wegende Weisungen oder Befehle nicht erlassen hat , da hierz ,
nur die Kommando - Behörden zuständig seien . — Die wirth .
schaftliche Vereinigung des Reichstags beschloß Freitag
Abend , den Antrag behufs Konvertirung der Reichs - und
Staatsanleihe im Reichstag nicht einzubringen . Der dies ,
bezügliche vom Abg . Meier - Danzig gestellte Antrag wurde
mit Stimmenmehrheit abgelehnt . Die Berathung , betreffend
den Maximal - Arbeitstag im Bäckergewerbe , wurde von der
Tagesordnung abgesetzt .

* Gegen den Duell -Unfug . Die Abgg . Bachem und Gen .
haben folgende Interpellation eingebracht : Hat der Herr Reich, ,
kanzler Kenntnitz von den in letzter Zeit vorgekommcnen Zwei¬
kämpfen , bei denen insbesondere Militärpersonen bcthciligt waren ?
Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , ob und welche Maßregeln zur
Verhütung dieser Zweikämpfe getroffen waren ? Welche Maßregeln
gedenkt der Herr Reichskanzler zu ergreifen , um in Zukunft den
gesetzwidrigen und das allgemeine Rcchtsbewußtscin schwer
verletzenden Zweikämpfen wirksamer wie bisher entgegenzutretens
Die Abgg . Rickert , Lenzmann und Genossen haben einen Antrag
eingebracht , die verbündeten Regierungen zu ersuchen , mit allen
disziplinarischen und gesetzlichen Mitteln dahin zu wirken , daß dar ,
auch in den Kreisen der Offiziere des stehenden Heeres und der
Reserve weiter um sich greifende , der Religion , der Moral und den
Strafgesetzen widersprechende Duell - Unwesen beseitigt werde .

* Rundschau im Reiche . Der Textilarbeiter - Streit
in Cottbus ist beendet . Bei der geheimen Abstimmung in den
einzelnen Fabriken stimmten 1700 für , 900 gegen Wiederaufnahme
der Arbeit . Die Uebrigen enthielten fich der Abstimmung . Heute
wurde die Arbeit wieder ausgenommen .

Die zweite
beendet worden . Wahi

Die Kommisfion des Abgeordnetenhauses zurVorberathuug des
Gesetzcntwurss über Regelung der Richtergehälter hat
Freitag § 8 ( Assessoren -Paragraph ) der Vorlage gegen die Stimmen
der beiden konservativen Parteien abgelebnt . Der JustiMinister
erklärte , daß ohne den § 8 die ganze Vorlage für die Regierung
werthlos sei und zurückgezogen werden würde . Dementsprechend fiel
auch § 11 der Vorlage . Im Uebrigen wurde dieVorlagc angenommen .

Preußischer Kundlag .

Abgeordnetenhaus .
0 Berlin , 18 . April .

der Finanzminister die Vorlage überhaupt nicht einbringen .
Richters Beurtheilung des Gesetzentwurfs in der Beleuchtung
der preußischen Kommunalsteuerreform war naturgemäß Herrn
Miqnel nicht bequem , und er suchte die Einwände des Oppositions -
rcdners mit dem abgebrauchten Citat zu entkräften , Herr Richter
habe über alle möglichen Dinge und noch über einige andere ge¬
sprochen . Man hätte wohl eine kräftiger geartete Erwiderung er¬
warten dürfen . Allein die von dem unbequemen Oppofitions -
redner entwickelten Thatsachcn , daß die großen Städte ungebührlich
durch die Vorlage belastet würden , daß selbst der Fürst Bismarck
gegen eine derartige städtefeindliche Finanzwirthschaft bei Gelegen¬
heit des SchullastengesetzcS vom Jahre 1888 sich ganz ausdrücklich
erklärt habe , daß ferner der Finanzmiuister niemals mit einer runden
Erklärung über die eigentliche FinanzlagePreußens herausrücke , ließen
fich auch durch die bewundernswerthe dialektische Kunst des vicl -

Ausiund .

* Gesterreich - Mugarn . Samstag fand in Wien in An «
Wesenheit sämmtlicker Gemeiudcräthe die Bürgermeisterwahl
statt . Ihr Ergetniß war vorauszusehen und bildet längst keine
Ucberraschung mehr : mit 96 Stimmen wurde vr . Karl Lueger
zum Bürgermeister gewällt ; 42 Stimmen der Liberalen entfielen
auf den früheren Lordniayor Wiens , Dr . Grübl . Das äußere Bild
war das gleiche wie jenes bei der früheren Wahl . Der Andrang
der neugierigen Menge , die den großen Rathhausplatz füllte , war
ebenso groß , die stürmischen Zurufe der Begeisterung von derselben
Stärke . Iluterrichtcte Kreise versichern , daß die Bekanntmachung der
Nichtbestätigung vr . Luegers zum Bürgermeister bald bevor «
steht . Von den Verhandlungen der Regierung mit den Antisemiten
wegen etwaiger AiiSkuufismittcl ist keine Rede mehr . Die Negierung
wird vorausfichtlich den Gcmeiuderath abermals auflösen .

* Belgien . In Verviers sind bereits über 10,000 Personen
gezwungen , infolge des Webcrstreiks zu feiern . Man befürchtet
die Auswanderung eines großen Theiles der Judnstriellcn nach
Deutschland . — In der Herstaler Waffenfabrik ist gestern
abermals ein Ans stand ausgebrochen .

* Großbritannien . General Carrington in Gibraltar
erhielt das Kommando gegen die Matabcle . Der General
wird unverzüglich nach seinem Bestimmungsort abreiscn .

* Spanien . Der Koloniecnminister arbeitete einen Gesetz¬
entwurf , betreffend die politischen Reformen für Cuba ,
aus . Dieselben sollen bereits nach dem Entwurf am 4 . Juli in
Kraft treten .

* Rußland . Am Samstag ist Fürst Ferdinand von
Bulgarien in Petersburg eiugctroffen . — Die Blätter besprechen
die Ankunft des Fürsten Ferdinand von Bulgarien . Die „ Nowosti "

sagen , der Fürst werde noch viel Arbeit in Bulgarien mit der Be¬
kämpfung der Opposition haben , welche die kleinsten Fehler der
Minister zu ihrem Zweck ausnutzc . So könnte man letzt in
gewissen oppositionellen Blättern lesen : Bulgarien ist wieder einmal
ein Vasallenstaat Rußlands geworden . Diese Beschuldigung sei
nicht gerechtfertigt . Bulgarien sei ein Vasallenstaat der Türkei .
Was seine Beziehungen zu Rußland betreffe , so wären dieselben
ausschließlich auf moralischen Verpflichtungen begründet . Rußland
werde sich weder in den Streit der politischen Parteien Bulgariens ,
noch in die innere Verwaltung des Landes einmischen : cs habe
aber begründetes Recht , zu fordern , daß Bulgarien im Falle eines
kriegerischen Zustandes sich nicht auf die Seite der Feinde Ruß¬
lands stelle .

* Stibicn . Die Regierung lehnte den Antrag Rußlands ab ,
gleich Bulgarien eine Militär - Konvention abzuschließcn , und zwar
mit Rücksicht auf die unmittelbare Nachbarschaft Oesterreich Ungarns .

* Afrika . Das Reutersche Bürean meldet ans Buluwayo
vom 17 . d . M . : Ein Patrouille von 72 Mann griff Morgens einen
Trupp Ma tadele an und trieb diese zurück . Am Nachmittag
hatten Vorposten dicht vor der Stadt wieder einen Zusammenstoß
mit dem Feinde . Die Lage ist ernst . . — AuS Salisbury wird
demselben Büreau vom 17 . d . M . gemeldet : Cecil Rhodes ist wieder
hergestcllt und beabsichtigte gestern abzureiien , nm dm Befehl über
die auf Gwelo vorrückendc Kolonne zu überuehmen ; die Abreist
wurde jedoch wiederum verschoben .

* Amerika . Die Legislatur des Staates Utah nahm nm
2 . April ein Gesetz an , wonach alle Kinder , die vor dem 4 . Januar 1896
aus polygamistischen Ehen hervorgegaugen , für ehelich erklärt
werden .

Verbot wieder aufzuheben . — Aba . Augst ( südd . Volksp .) be¬
fürwortet diesen Antrag . — Abg . Wurm ( Soz .) bleibt dabei , daß
die Regierung jetzt den Konsum - Vereincu ungünstig gesinnt
fei . — Abg . Podbielski ( kons .) spricht gegen den Antrag
Schneider und empfiehlt Annahme der Vorlage . — Abg . Schneider
(freif . VvlkSP .) tritt in längeren Ausführungen für feinen Antrag
ein . — Staatssekretär v . Bötticher verwahrt die Regierung noch¬
mals gegen den Vorwurf , ihre prinzipielle Stellung zu den Konsum -
Vereinen geändertzu haben . Den Antrag Schneider bittet er abzulehneu ,
und die Vorlage anzunehmen . — Den gleichen Wunsch hat Abg . C l e m m -
Dresden ( Aut .) . — Abg . Osann ( nat .- lib .) meint ; das Verbot
müsse aufrecht erhalten und durch eine Strafbestimmung ergänzt
werden . Der Antrag Schneider wird hierauf abgelehnt und
§ 8 , Absatz 4 , in der Fassung der Vorlage angenommen . Zum

11 des Genossenschaftsgesetzes hat die Kommission folgenden Zusatz
beschlossen : „ Von der Eintragung in die Mitgliederliste einer Ge¬
nossenschaft hat dar Gericht jeden einzelnen Genossen zu benach¬
richtigen .

" Der Zusatz wird mit großer Mehrheit wieder gestrichen .
Die Kommisfion hat ferner beschlossen , die Gewinnvertheilung
soll durch das Statut nicht nur auf einen bestimmten ,
höchstens 10 - jährigen Zeitraum wie bisher ausgeschlossen werden
dürfen , sondern für immer . Auch soll die Vertheilung des
Vermögens unter die Genossen im Liquidationsfall statutarisch aus¬
geschlossen werden dürfen . Ist in einem solchen Falle das Ver -
Üwgen nicht statlitqrisch einer physischen oder juristischen Person zu
einer bestimmten Verwendung überwiesen , so soll es der Genossen¬
schaft zufallen zu gemeiiinützigen Zwecken . Gegen letztere Bestimmung
wenden fich dje Abgg . S chnei der und Osann , während die Abgg .
v . W e t d e ck ( kqns .) , v . S tummsReichsp .) und Pichlet ( Centr .) die
Kommisfionsbeschlüsse empfehlen . Letztere werden schließlich an -
aenornmen . Ferner werden einige weitere Paragraphen nach dem
Vorschläge der Kommission erledigt . Vor Eintritt in die Berathung
der Strafbestimmungen vertagt sich das Hans . — Montag , 1 Uhr ,
Fortsetzung der heutigen Debatte und die Duell - Interpellation des
CentnimS . Ein Antrag Barth ( freif . Volksp .) , auch gleich die
freisinnige Duell - Resolution 'auf die Tagesordnung zu setzen , wird
abgelehnt . Schluß S3/« Uhr .

gewandten Odysseus am Ministertische nicht aus der Welt schaffen . —
Finanzminister Miquel sagte , daß der Staat nur zu fragen habe , wie
sich seine Zuwendungen zur Leistungsfähigkeit der schuliinterhaltungS -
pflichtigen Körperschaften verhielten . In den Städten müsse jeder
Einwohner von 1 Mark Einkommensteuer 0,60 Mark , auf dem
Lande 1,70 Mark für die Volksschule zahlen . Für das Dotations¬
gesetz hätten wir heute eine andere und bessere Form der Unterstützung
der Kommunen . Der Finalabschluß des abgelaufenen Etats -
jahrs lasse sich noch nicht übersehen , da die Abschlüsse
für die Bergwerks - , Forst - , Domänen - und Eisenbahn -
Verwaltung noch fehlten . — Kultusminister Bosse vertritt
nochmals die Vorlage und hebt hervor , daß der Finanzminister
durch die Schaffung des l1/ « Millionenfonds für die Städte das
größte Entgegenkommen gezeigt habe . — Abg . Frhr . v . Z edlitz
( freifonf .) widerspricht den Ausführungen des Abg . Richter ,
verweist darauf , daß inan im nächsten Jahre für die Justiz¬
novelle , die Beamten -Anfbesserungen und die Schuldenzinsen
Mehraufwendungen machen müsse , und erflärt sich für den
Antrag Sattler . — Abg . Sattler ( nat .- lib .) sagte in aller
Förmlichkeit Herrn Miqnel Namens der uatioiialliberalen
Partei ab , die weit entfernt davon fei , in eine Beraubung
der Städte zu willigen , wie eine solche der vorgelegte Gesetzentwurf
nolhwcndig zur Folge haben müffe . Das waren Worte von lange
nicht mehr ans jenen natioualliberalen Kreisen gehörter Schärfe ,
die Herr Dr . Sattler dem ehemaligen Parteigenossen Miqnel
entgegenschleuderte , nämlich daß der jetzige Finanzminister
mit dieser Verkürzung der Staatsz » schüsse für die Städte
weniger finanzielle als vielmehr politische Ziele verfolge !
Der Redner griff das Centrum an , das sich bei dieser ganzen
Frage zurnckgehaltei , habe . — Abg . Dittrich ( Centr .) erblickt
in der Vorlage das Mittel , die der Verfassung widersprechenden
Dotationsgesetze zu beseitigen . Seine Fraktion werde mit
wenigen Ausnahmen für die Kommissionsfassung stimmen . —
Abg . Gotheiu ( freif . 23er .) befürwortet seinen Antrag . —
Abg . Kirsch ( Centr .) erklärt Namens seiner Freunde , daß diese
dem Antrag Sattler zustimmen würden . Der Antrag Sattler
wird in namentlicher Abstimmung mit 185 gegen 125 Stimmen
abgelehiit , die anderen Anträge in einfacher Abstimmniig , und § 25 ,
sowie der Schlußparagraph 26 , welcher Uebergaugsbestimmungen
trifft und das Jnkrasttreten des Gesetzes auf den 1 . April 1897
festsetzt , werden in der Kouimissionsfassilng angenommen ; dazu eine
von der Kommission vorgeschlagene Resolution , welche die Gewährung
von Reisekosten an Lehrer und Lehrerinnen zum Besuch von Kreis¬
konferenzen fordert . — Nächste Sitzung Montag 11 Uhr : Kredit¬
vorlage wegen der Seknudärbahnen und Kornhäuser .

Deutsches Reich .
* Keetrn , 20 . April . Die Frühjahrs - Beförde¬

rungen in der kaiserlichen Marine sind erfolgt .
Sechs Kapitän - Lieutenants ( Jngenohl , Mandt , v . Colomb ,
Sommerwerk , Janke ■ und Klinckfieck) sind zu Korvettcn -

Kapitüns , 15 Lieutenants z . S . zu Kapitän - Lieutenants ,
23 Unter - Lieutenants z . S . zu Lientenants z . S . und 3 See¬
kadetten zuUnker - Lieutenantsz . S . befördert worden . Außerdem
ist der gesummte Jahrgang der Kadetten 1895 , der auf 61 Köpfe
zusammengeschmolzen ist , zu Seckadetlen befördert worden . —
Wie auch der römische Korrespondent des Triester Blattes

„ Piccolo
"

versichert , wird in römischen diplomatischen Kreisen
mit aller Bestimmtheit behauptet , daß im kommenden Herbst
in Berlin eine Zusammenkunft der Monarchen
der Tripelallianz zum Zweck der Erneuerung derselben
stattfinden werde . — Dem „ Vorwärts " zufolge hat das
Berliner Landgericht den Abgeordneten Liebknecht , den
Redakteur Dr . Braun und weitere 6 Personen , die in dem

Prozeß gegen Auer und Genossen wegen Vergehen gegen
§ § 8 und 16 des preußischen Vereiusgesetzes angeschuldigt
waren , außer Verfolgung gesetzt . — Der „ Post

" wird be¬

stätigt , daß die von der Reichstags - Kommission für die

Zuckersteuer - Vorlage in erster Lesung gefaßten
Beschlüsse wenig Aussicht haben , in der zweiten
Lesung aufrecht erhalten zu werden . — Gegenüber
den Zeitungsnachrichten , das Kriegsministerium erlasse
Befehle oder Verfügungen , wodurch den Militär -

Kapellen in Posen verboten sei , bestimmte Melodieen

zu spielen oder ihre Konzert - Programme gleichzeitig in

deutscher und polnischer Sprache ausgeben zu lassen , ist der

„ Staats - Anzeiger
" in der Lage , festzustellen , daß der Kriegs¬

minister irgend welche in der angedeuteten Richtung sich be¬

Die zweite Lessing des Lehrerbefoldungs - Gesetzes ist gestern
beendet worden . Wahrend sonst die Schlußscenen einer mehrtägigen
Berathung matt und bedeutungslos zu fein pflegen , war es
diesmal umgekehrt . Gerade am Endtage erschien die Debatte
ins ihrer Höhe Dank dem Eingreifen des Abg . Richter , des
Finanzministers — und des Abg . Dr . Sattler , der in
einer kaum zu vermachenden Schärfe das ganze System
des Herrn Miquel schonungslos verurtheilte . — Zu dem
am Freitag in Angriff genommenen § 25 , der die Leistungen
des Staates festsetzt , lag asißer dem bereits erwähnten Antrag des
Abg . Groth ( nat . - lib .) , bei mehr als 25 Schulstellen auch für die
Hälfte der überschießeuden Zahl den Staatsbeitrag zu gewähren , ein
Antrag des Abg . Gotheiu ( freif . 23er .) vor , daß bei Ein¬
gemeindung bestehender Gemeinden und Neubildung politischer
Gemeinden durch Zusammenlegung der seither gewährte Staatsbeitrag
auf die inkomnmualistrende Gemeinde übergeht . — Abg . Baensch
( freitonf .) beantragt , den nationalliberalen Antrag dahin zu ändern ,
daß bei mehr als 45 vorhandenen Schulstellen der Staatsbeitrag
für die Hälfte der überschießenden Zahl gewährt wird . — Abg .
Sattler ( nat .- lib .) beantragt , die Nr . IV a dahin zu ändern , daß ,
wenn die einer politischen Gemeinde nach den Bestimmungen zu II
für das Jahr 1897/98 zustehenden Bezüge geringer als der ihr oder
den beteiligten Schulverbänden im Jahre 1896/97 auf Grund der
Dotationsgesetze gezahlten Staatsbeitrag sind , dieser letztere als
fester jährlicher Staatrzuschnß an dieselbe weiter gezahlt

Birb
. — Abg . Richter ( freif . Volksp .) bezeichnet den in den

aragraphen gegebenen Maßstab der Staatsleiftnngeu als ein
grundfalsches Prinzip des reinsten Fiskalismns ; es sei ungerecht ,
wenn der Staatszuschuß auf dem Lande ' /«, in den Städten kaum Ve
des DurchschnittSgehaltS betrage . Nicht nur die Großstädte , sondern
auch die großen Land - und Vorortgemeinden in den Jndustrie -
bezirkeu würden benachtheiligt . Die Vorlage würde zu einer Ver¬
schlechterung des VolkSschulwesens führen . Der sreikonservative
Antrag habe den Vorzug , daß er die Gemeinden nicht auf die
Mildthätigkeit des Finanzministers anweise ; der Antrag Sattler
beseitige das , was das Brutalste an der ganzen Vorlage sei ,
die Entziehung einmal gewährter Staatszuschüsse . Wenn im
Staatshaushalt ein Defizit wirklich vorhanden wäre , könne

Königliche Schauspiele .

Samstag , den 18 . April : „ Die berühmte Frau . " Lust¬
spiel in 3 Akten von Franz v . Schönthan und Gustav Kadelburg .

Schönthans und Kadelbnrgs „ Berühmte Frau
"

gehört zu den

dramatischen Schöpfungen , die man fich einmal mit Behagen ansehen
kann , die Einem aber , wiederholt genossen , leicht widerstehen und recht
fade schmecken . Ein im Grunde genommen so ernstes Thema , wie es hier

angeschlagen wird , das mag man nicht so oberflächlich und in so er¬

müdender Breite , mit nebensächlichen Motiven überlastet , behandelt sehen ,
wie es hier geschieht , und das Bischen Humor und Bühnentechnik kann

quch nicht für das Fehlende entschädigen . Da war es uns denn ein
Trost , daß über dem langatmigen Stück ein Heller Stern aufzog , ein
Stern erster Größe — freilich nicht seinem Volumen nach ; Frl .
Lüttgens war es , die durch ihr ungezwungenes , natürliches , bis
ins Kleinste fein durchgearbeitetes , höchst temperamentvolles Spiel
Alles überstrahtte und die übrige Darstellung teilweise in Schatten
stellte . So jung die Künstlerin noch ist , so unauSgereift in
mancher Hinsicht ihr Kiiustbewußtsein naturgemäß fein mag , ihre
angeborene bedeutende Begabung und ihr frisches Empfinden
führen sie den richtigen Weg , ihr Temperament reißt mit hin und

ganz von selbst ergeben sich eine Fülle allerliebster Wendungen und
Rüanceu im Tonfall der Stimme , in der Mimik , in den Be¬
wegungen , die frappirend echt wirken , überzeugen und erfreuen ,
Nüancen , die sich die sogenannten „ denkenden Künstler " und
Virtuofen erst mühsam erklügeln müssen , ohne doch jemals so zu
wirken , wie die naive Ursprünglichkeit . Die Liedes - und Eifer -

,
' uchtsscene im zweiten Akt mit Ulrich v . Traunstein , den
übrigens Herr Grube vortrefflich spielte , war geradezu köstlich
gegeben , und wenn unsere so vielversprechende Naive noch weiter
Gelegenheit gehabt hätte , die Scene zu beherrschen , das Stück hätte
noch langatmiger , das Gesamnittempo der Darstellung noch lang¬
samer genommen werden dürfen , „ die berühmte grau

* wäre doch

kurzweilig geworden . Noch ein zweites Liebespaar fand eine sehr
glückliche Verkörperung : Frl . Scholz war eine anmutbige und liebens¬

würdige Ottilie Friedland und Herr Faber war ein so treuherziger und
doch schneidiger Graf Palmay , tote man ihn nur wünschen konnte .
Frl . Wolfs spielte die Titelrolle z» Dank und unser Gast , Herr
Lentz , gab den Baron Römer ganz angemeffen und bieder , ohne
gerade hervorstechend künstlerische Qualitäten zu entfalten . Ein
Gleiches läßt fich von der Paula Hartwig der Frau Lentz fageit .
Das Stück war recht hübsch und behaglich auSgeftattet und schien
sehr zu gefallen , wenigstens wurde viel und herzlich gelacht , und
mehr können die Autoren nichtsverlangen . Sch . v . B .

. Sonntag , den 19 . April : „ Der fliegende ZoUäudrr « .
Romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner .

Fräulein Joha una Schilf smacher vom Stadttheater in Augsburg ,
welche gestern als „ Senta " gaftirte , bringt für eine Primadonna
äußerlich recht empfehlende Eigenschaften mit : eine heroische Er¬

scheinung , große und bedeutende Züge , lebhaftes Auge und be¬
wegliches Mienenspiel . Sie besitzt auch Temperament und versteht
die Knust , dem , war sie empfindet , darstellerisch einen sinngemäßen
und natürlichen Ausdruck zu geben ; nur hie und da störten
im Spiel einige Züge mehr reflektirter Absichtlichkeit . So
mit manchen Geheimnissen der theatralischen Wirkung wohl -
vertrant , weiß die Künstlerin für ihre Darstellung zu intcr -

effiten , obschon man sich grabe die schwärmerische Figur einer
Senta von mehr jugendlich -poetischem Reiz umflossen denkt . Das

Organ der Künstlerin , ein umfangreicher Sopran , ist nur nach der

Höhe zu weniger tragfähig , sonst aber ziemlich klangreich und im

Allgemeinen von guter künstlerischer Ausbildung . Freilich , durch
die Gewalt dieser Stimme entscheidend zu wirken , wie die » doch
eigentlich für hochdramatt

'
fche Rollen erforderlich ist — das scheint

auch ihr versagt zu fein . Da indessen die gefängliche Darbietung an
diesem Abend noch einen sehr ungleichen Eindruck gewährte — einzelne

Phrasen , ja einzelne Töne , namentlich in der Mittellage , hoben sich
durch Glanz und Fülle auch wieder merklicher hervor — , so darf
man annehmen , daß die Stimme doch im Ganzen mehr anszugeben
vermag , als es in dieser ersten Pattie der Fall war . Es sind ja
so vielerlei Momente in Anschlag zu bringen , welche einer gaftireuben
Sängerin die Aufgabe erschweren : darunter ist die Unbekanntschaft
mit den akustischen Verhältnissen sichet nicht das geringste . Man
wird also weitere Gastrollen abwarten müssen , um ein ab¬

schließendes Unheil zu gewinnen . Von Einzelheiten der gestrigen
gesanglichen Ausführung fei hier nur erwähnt , daß der Vortrag
der Ballade durch mehrfache Jntouatiousschwankungeu und

mangelnde Stetigkett des Tones ziemlich matt erschien ; im Duett
mit dem Holländer gewann dagegen die Stimme mehr und mehr
an Festigkeit ; für den zarteren , elegischen Mittelsatz sand die
Sängerin empstudungsvollen Ausdruck und entfaltete im letzten
E - dur - Slöegro viel Feuer und Schwung . Frl . Schüffmacher tourb1
vom Publikum freundlich aufgenommen . Das Hans wat wieder
ausverkauft ._________________ __________________________ o . D .

Ans Knust und Kebe « .
* Residenz - Theater . Sonntag , den 19 . April , zum ersten

Mal : „ X - Strahleil " . Schwank in 1 Akt von K . Schmalz .
Hieraus : „ Die Strohwittwe "

. Schwank in 3 Akten von
R . Misch und ' M . Jacoby . — Der gestrige Sonntag stand unter
dem Zeichen „ Jacoby "

. Die Nachmittags - Vorstellung brachte eine
Wiederholung seines . Dukatenprinz " und am Abend ging der
Schwank „ Die Sttohwittwe " in Scene . Dieser lustige Schwank mit
seiner tollen Situationskomik ist bei seiner Erstaufführung hier ein¬
gehend besprochen worden , und so können Wit uns kurz fassen und
konstatiren , daß das auSverkauste Haus fich trefflich amüsirte und
schallendes Gelächter die Parole de » Abends wat . Gespielt wurde
flott wie immer . Die Damen Schule , Tegge , Sarno , Ftedi -,
Frauken , sowie die Herten Greutzer , Btandt , Baselt
Schwab , HeiSke , Gilziuger und Hohenau bildeten ein
vorzügliches Schwank - Ensemble , mtt dem der Autor zufrieden fei#
konnte . Der vorhergegangene einaftiae Schwank : . X - Strahlen

" »*
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geschlossen . Danach wird der Antrag Holdheim angenommen . —
Damit ist die Tagesordnung erledigt . — Der Herr Präsident flieht
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noch Kenntniß von dem Eingänge des Antrags des Abg . Dr . Meister
und Genossen : einen Beitrag von ! 5,000Mk . zu den Grunderwerbs¬
kosten der Bahn Homburg - Friedrichsdorf - Friedberg
in den diesjährigen Etat einzustellen . Der Antrag wird der Finanz -
Kommisffon zur Vorprüfung überwiesen . — Nächste Sitzung :
Donnerstag , den 23 . April , Vormittags 9 Uhr .

Gesetz -
uba ,
uli in

* Ziebrich , 18 . April . Heute Nachmittag nach 5 Uhr verstarb
nach laugen , schweren Leiden der Vorsteher des hiesigen Postamts ,
Herr Postdirektor Hermes . Der Verstorbene amtirte hier seit
1. October 1895 .

= Königstein , 18 . April . Gestern Abend traf Ihre König ! .
Hoheit die Fra u Grobherzogin von Lnx em bürg auf ihrem
hiesigen Schlöffe ein . Das Gefolge der hohen Dame besteht aus
der Oberhofmeisterin Fräulein v . Preen , der Hofdame Fräulein
v . Apor und dem Hoskavalier Herrn v . Ritter . Anfang Mai
beabsichtigt sich die Großherzogin von hier zu einem Besuche der
dänischen Königsfamilie nach Kopenhagen zu begeben , wird daun
aber wieder hierher zrirückkehre » , um hier bis in den Hochsommer
hinein zu verweilen .

* Honnef , 17 . April . Die Grobherzogin von Luxemburg ,
die mit ihrem Gemahl zum Besuch der Königin von Schweden hier

-weilte , verließ heute Nachmittag unser Städtchen . Der Großherzog
von Luxemburg wird morgen seiner Gemahlin nach Luxemburg
folgen . — —
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— Nestdrnz - Theater . Aus dem Bureau des Restdenz -

Theaters wirb uns geschrieben: Der heutigen Wiederholung von

„ Andrea "
folgt morgen , Dienstag , eine Aufführung des so beifällig

aufgenommeneu Schwankes „ Im Pavillon
"

. Donnerstag wirb zum
Benefiz für Herrn Eugen Heiske „ Die Frembe

"
gegeben .

— Der Magistrat verwies den von der Schuldeputation ge¬
prüften und gutgeheißenen Entwurf des Herrn Stadtbaumeisters ,
betreffend den Neubau einer Töchterschule am Marktplatze ,
an die Baudeputation zur Prüfung in bautechnischer Beziehung .
Der von der Baudeputatiou vorgelcgte Plan , betreffend Umwandlung
der Kiestrottoirs in solche mit Mosaikpslaster , wurde ge¬
nehmigt und die Ausführung desselben in Jahresperioden beschlossen .
Für das laufende Etatsjahr ist die Herstellung derartiger Trottoirs
in der Bierstadterstraße , der Panlincustraße und auf dem Leberberg
vorgesehen .

— Gewerbliches . Die diesjährige Generalversamm¬
lung des „ Gewerbevereins für Nassau " findet am 1 . und
2 . Juni d . I . in Geisenheim statt . Mit derselben wird eine
Lokal - Gewerbe - und Industrie - Ausstellung , sowie eine Aus¬
stellung von Zeichuunflen und sonstigen Schülerarbeiten ans den
75 nassauischen Gewerbeschulen verbunden sein . Ter hiesige „ Lokal -
Gewerbevereiu " beabsichtigt einen Pereiusausflug zur Be¬
sichtigung dieser AuSstellnngcn zu unternehmen . Aiißerdem ist zu
dem gleichen Zweck ein Schülerausflug geplant . Derselbe wird
voraussichtlich per Dampfschiff erfolgen und mit einer Befichtiguug
des Niederwald - Denkmals verknüpft sein . Die Kosten der Bc -

theiliguug an den Ausstügen find nicht sehr hoch , doch
wird Seitens des „ Lokal - Gewerbevereins " darauf hingewiesen ,
daß besonders die Schüler bei Zeiten ans Sparen denken
möchten . — Näheres wird noch bekannt gegeben .

— Für das künstliche Sei » , dessen ein mittelloser Geschäfts¬
mann bedürftig ist , gingen ferner bei uns ein : von N . N . 1 ÜJlt . ,
Frau E . P . 5 Mk ., W . A . 1 Mk . . H . Wedemeyer , Dresden , 4 Mk . ,
C . tz . 2 Mk . , Unqennnnt 1 Mk . , Dr . A . 5 Mk ., Ungenannt 2 Mk .,
L . B . 2 Mk ., G . F . Wwe . ;1 Mk ., Ph . H . 3 Mk ., zusammen bis
jetzt 165 Mk . Eine renonnnirte Firma zur Anfertigung künstlicher
Gliedmaben berechnet nach vorliegenden Nachrichten einschließlich
Korsett , aber ohne die nölhigen Schuhe , ca . 200 Mk . Für weitere
Gaben wäre deshalb noch Verwendung . Mit der Bitte um solche
wird der herzlichste Dank Namens des Bedrängten für die bereits
eingegaiigenen Spenden verbunden .

— Lermdrir - Verkehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1191 Personen .
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Grnchtssaat .

— Wiesbaden , 20 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Bethke . — Der

Fabrikarbeiter Philipp S . von Schier stein , geboren 1864

zu Singhofen , ist in der Nacht vom 7 . zum 8 . März d . I . in

Schicrstein auf der Straße mit dem Arbeiter Fritz Rühl , feinem
Nebenbuhler , hintereinander gerathen und hat schließlich feinen
Gegner von hinten durch einen Messerstich in die Brust verletzt . Der
Verletzte wurde dadurch 4 Wochen arbeitsunfähig . Der Angeklagte
stellt die Beschilldigiiiifl in Abrede und behauptet , gar kein
Messer bei sich gehabt zu haben , er wird aber für voll -
konimen überführt erachtet und mit Rücksicht darauf , daß er

schon zweimal wegen Körperverletzung vorbestraft ist , zu
9 Monaten Gefängnis vernrtheilt . — Der Taglöhner Wilhelm
D . von hier , geboren 1858 zu Bornich , hat am Abend des
6 . März c . von dem Hofe des Kasinogebäiides in der Friedrich¬
straße einen der Kasino - Gesellschaft gehörigen Handkarren gestohlen .
Er will dies nur aus Roth gethan haben . Mit Rücksicht daraus
und auf sein offenes Gestäudniß wird D ., der wegen Diebstahls
und Unterschlagung mehrfach vorbestraft ist , mit I Jahr 6 Monaten
Gefäiigliiß und 5 Jahren Ehrverlust belegt rind mit Rücksicht auf
die Höhe der Strafe als fluchtverdächtig sofort verhaftet .
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$Mür * « und Newrts liefern in jedem Maaße direkt an Privat ,
von Elfen & Keussee , Seidenwaarenfabtik , Crefeld .

Man schreibe um Muster unter genauer Angabe des iSewünschten .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 20 . April ,

Mittags 12V « Uhr . Credit - Aciieu 305 .— , Disconto -Commandit «
Antheile 210 .— , Italiener 84 .20 , Staatsbahn - Actien 302 .— ,
Lombarden 835 s , Gotthardbahn - Actien 175 .— , Cciitral -
bahn 135 .— , Nordostbahn 134 .30 , Unionbahn 92 .20 , Laura -
Hütte - Actien 154 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 165 .— ,
Bochumer 157 .50 , Harpeuer 156 .— , 3 - proceutige Mexikaner
26 .50 , 6 -procentige Mexikaner 94 .20 , 4 -procentige Ungarn — .— ,
Berl . Handels - Gesells . — , Jtal . Mittelmeer — .— , Banque
Ottomane — , Heff . LudwigSbahn — .— , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionaux 124 .90 , Deutsche
Bank — . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 20 . April . Oesterreichische Credii - Actien 359 .12 ,
Staatsbahn - Ilctten 350 .50 , Lombarden 96 .25 , Mark - Noten 58 .85 .

Schluß der Lade ngeschäfte fand am gestrigen Sonntag -

Nachmittag eine Protest - Versammlung statt , welche der

Verein Berliner Kaufleute und Industrieller eiuberufen hatte . Weit

über 1500 Personen waren der Einladung gefolgt . Als Referent

fungirte Direktor Vogler , der den in der Regierungsvorlage zum

Ausdriickgekommenen humanen Gedauken zwar anerkannte , aber darauf

hinwies , daß man unter der Flagge „ Schutz den Handlungsgehülfen
"

nicht so weit gehen dürfte , daß dadurch der reelle Kaufmann , ins¬

besondere der kleine Gewerbetreibende , geschädigt würde . Bei mehr
als 50 pCt . der Geschäfte betrüge die Ladenzeit nach Abrechnung
der Pausen durchschnittlich 12 ' / , Stunden . Dazu komme noch , daß ,
wie statistisch nachgewiesen , beim 8 Uhr - Schluß ca . 50,000 Personen

genöthigt sein würden , sich ihre Lebensmittel nach 8 Uhr Abends zu
besorgen . Außerdem würde in vielen Geschäften der Schichtwechsel
aufhören und dadurch die Zahl der Stellungslosen erheblich
vermehrt werden . Die in der Vorlage vorgesehene Ausnahme
von höchstens 16 Tagen pro Jahr fei völlig unzureichend .

Für den 8 Uhr - Schluß traten nur einige sozialdemokratische

Handlungsgehülfen ein , deren einer eine Resolution befürwortete ,
in welcher der 8 Uhr - Schluß als zum Schutz der kaufmännischen

Angestellten noch für ungenügend bezeichnet wurde . Diese Resolution

sand indeß nur 23 Anhänger . Gegen 23 Stimmen wurde eine

Resolution angenommen , in welcher gegen den 8 Uhr - Schluß protestirt
und der Erwartung Ausdruck gegeben wird , daß sich der gesammte

Handelsstaud dem Protest gegen die Vorschläge der Reichstags -

kommission für Arbeiterstatistik anschließen werde . Diese Resolution

soll über ganz Deutschland verbreitet werden .

Coburg , 20 -, April . Der Kaiser und die Kaiserin sind
unter unbeschreiblichem Jubel der Bevölkerung und unter Glocken¬
geläute gestern Abend , 7 Uhr 5 Minuten , hier eingetroffen . Am
Bahnhof waren jämmUiche bereits hier weilenden Fürstlichkeiten zur
Begrüßung desHerrscherpaares anwesend . — Der Kaiser verblieb
gestern nach dem Familiendiner in seinen Gemächern . Die Kaiserin
wohnte mit der Herzogin der Festvorstellung iw Theater bei , bei
welcher der 2 . Akt der Operette „ Der Vogelhändler

"
zur Aufführung

gelangte .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 20 . April .

— Dcrfoual - Uachricht « Dem Direktor der LandwirthfchaftS -
fchnle M a tz a t in Weilburg wurde der Rang der Räthe vierter
Klaffe verliehen .

k . — Komuttlunl - Landlag . Die Mitglieder des 30 . Kommunal -
Landtags sind von dem Königl . Kommiffariiis , Herrn Regierungs -
Präsident v . Tepper - Laski , zn einem Mittagsmahl auf heute
Nachmittag , 2 Uhr , in das Kurhaus eingeladen worden .

Billa Franca , 20 . April . Die Kaiserin Friedrichs
gestern Vormittag an Bord der englischen Kriegsyacht „ Surprise

*

*

hier eingetroffen und hat sich alsbald zur Königin Victoria begeben .
NNka , 20 . April . Die Kaiserin Friedrich stattete gestern

der Kaiscrin - Wittwe von Rußland einen Besuch ab und fetzte
am Abend die Reise nach Athen fort .

London , 20 . April . (Reutermeldmig vom 18 . b . M .) König
Koko von Braß habe die ihm von dem englischen Generalkonsul
gestellten Bedingungen abgelehnt , er sei deshalb geächtet worden .
Es herrsche allgemeine Beunruhigung , und Vorkehrungen
gegen einen Angriff auf das Konsulat seien getroffen . —
Die Chartered Company erfährt , die Behörden von Bliluwaho
hätten das Vertrauen , die Stadt gegen die Matabele behaupten zu
können .

Petersburg , 20 . April . Gestern Abend fand zu Ehren des
Fürsten Ferdinand ein Galadiner im Winterpalais statt ,
woran das Kaiserpaar nebst Gefolge , Fürst Lobanoff und der Flügel -
Adjutant des Sultans , Mehemed Ali , u . A . theilnahmen . Der
Kaiser brachte einen Toast auf den Sultan , alsdanu auf den Fürsten
Ferdinand und den Prinzen Boris ans . Abends erfolgte ein Besuch
des Theaters . — Die nach Maffaua beftimmte Abtheilnng der Gesell¬
schaft vom Rothen Kreuz , das ganze Personal , die Schwestern
und einige Pfleger , sowie Oberst Maximo , kehren nach Rußland
zurück .

Wastttna , 20 . April . Die allgemeine Sage ist unverändert .
Die aubergewöhnliche Trockenheit dauert an . Die Truppen sind
durch Wassermangel und die Schwierigkeiten der Verprovian -
tirung zur Unthätigkeit gezwungen . Die Sage der Garnison in
Adigrat ist gut . Der englische Oberst © labe ist hier angekommen .

Capstadt , 20 . April . In den Straßen und der Umgebung
Bulawayos sind Dynamitminen gelegt und Bomben für ?ben Fall
vorbereitet , daß die Matabele eindringen sollten . Die Besatzung
wird binnen Wochenfrist keine Fleischvorräthe mehr haben .

Depelchenbüreru Herold .

Kerli » , 20 . April . Der Kaiser ist gestern Abend , 7 Uhr , in

Coburg eingetroffen . Er wurde am Bahnhof von der herzog¬
lichen Familie begrüßt . Gleich darauf erfolgte die Ankunft der
Kaiserin . — Die Kriegsveteranen Berlins hielten gestern Vormittag
hier eine zahlreich besuchte Versammlung ab , in welcher das Pro¬
gramm für einen zur 25 - jährigen Gedenkfeier des am
10 . Mai 1871 erfolgten Friedensschlusses am 11 . Mai
in Berlin stattzufindenden großar -tigen historischen Fest¬
zug festgesetzt wurde . Zur Theilnahme an dem Zuge haben Kriegs -
betcraneu Fahrpreisermäßigungen auf allen deutschen Bahnen . Der

Zug , au welchem sich ca . 20,000 Veteranen beteiligen werden , wird
am königlichen Schloß vorbeimarschiren und von hier aus durch
den Kaiser begrüßt .

Wyoloroitz ( Oberschlesien ), 20 . April . Seit einigen Tagen
weilt eine Anzahl Geheimpolizisten in den russischen Grenz¬
gebieten , um den sozialdemokratischen Agitatoren , welche die Arbeiter
zum Streik veranlaßt habe » , nachzuspüren . Von den Streikenden
sind bereits einige Rädelsführer verschwunden ; vermnthlich haben
sich dieselben nach Oesterreich geflüchtet . Die Streikenden verhalten
sich ruhig .

Budapest , 20 . April . Einem nach 25 -jährigem Aufenthalt in
Sibirien hier eingetroffenen Polen wurde die Abhaltung eines
Vortrags im Polnischen Klub über Sibirien Seitens der Polizei
Verboten .

Krüssel , 20 . April . Die Streik - Bewegung nimmt einen
immer bedrohlicheren Charakter an . In Vervier streiken 20,000 ,
in Herstal 2000 Arbeiter . Die letzteren bedrohten den Direktor der
Waffenfabrik mit dem Tode . Die Regierung sandte Militär in das
Streikgebict .

Marlo , 20 . April . Der Leibarzt des Czarewiifch ordnete
dessen Abreise nach Ajaccio an . — Bei dem gestrigen Radwett -
fahren Paris - Roubaix , 280Kllometer , trug der Deutsche
Fischer den ersten Preis davon . Derselbe hatte die Strecke
in 9 Stunden 17 Minuten zurückgelegt . Er kam nnerschöpft in
Roubaix an und wurde von der Menschenmenge begeistert empfangen .
Meyer und Garier waren die Folgenden . — Rochefort veröffentlicht
im „ Jntraiisifluaut " einen Artikel über die Propaganda , welche
die Orleanisten demnächst auf der Theaterbühne organisireu
wollen . Mehrere orleanistifchc Kapitalisten haben eine Gesellschaft
gegründet , um das Theater Chatelain zn miethen , in dem nur solche
Stücke gespielt werden sollen , in welchen die Monarchie gefeiert wird .

Bordeaux , 20 . April . In dem benachbarten Macau wurde
die Fischerfamilie Brnnet , bestehend aus Mutter , Tochter und
Sohn , vergiftet aufgefuuben . Mutter und Tochter find bereits
gestorben . Man verwuthet einen Racheakt , der der ganzen Familie
gilt . Im vorigen Monat wurde nämlich das Haupt der Familie ,
der Fischer Brunet , gleichfalls vergiftet in seinem Bett anfgesunden .
Die Untersuchung ist eingeleitet .

Alkza , 20 . April . DasBefinden des russischen Groß¬
fürsten - Thronfolger 8 ist trotz der offiziellen Ableugnung
sehr bedenklich . Die Aerzte Dr . Reid aus London und
Dr . Darenberg ans Paris wurden telegraphisch hierher berufen .

Rom , 20 . April . Wie verlautet , verliefen die Verhandlungen
wegen der Vertretung des Papstes bei den KrönungS -
seie rlichkeiten in Moskau bisher resultatlos . Es tritt die Wahr¬
scheinlichkeit immer mehr in den Vordergrund , daß der Papst von
einer Vertretung überhaupt Adsta nd nimmt .Karl Schmalz präsentirte sich als ein recht fadesMachwerk ! Sensationelle

Ereignisse pflegen ja stets ihren Schnelldichter zu finden , sei es
nun „ Der Irre von Mariaberg

" oder die „ X -Strahlen " . Für
Dilettanteii -Aufführuugen mag derEinakter ganz nett fein und , von
Basen , Vettern gespielt , auch seine Wirkung haben . Auf der Bühne
otdangt man aber doch ein Bischen mehr , und das Spielen mit
bet Wahrscheinlichkeit geht denn doch nicht mehr so leicht , zumal
wenn die Komik des Stückes so schwach ist , daß sie uns nicht über
diese Schwächen Hinwegtäuschen kann . Herr Rentner Schulze
Kperimentirt mit einem X - Strahlen - Apparat , der merkwürdiger

= Weise vor einem Wandschirm steht . Bei den Aufnahmen
steht natürlich immer eine Person hinter dem Schirm ,
und so bekommt Herr Schulze stets ein „ Gerippe " aus die Platte .
Schließlich hat er sogar ein „ Knochen - Paar

" photographirt , die sich
- - zum Schluß als Verlobte empfehlen . Herr Direktor Brandt

fjtielte beu verrückten Rentner Schulze , eigentlich eine charakter -

komische Rolle , überraschend gut , wir sind fest überzeugt , daß Herr
Brandt in seinen älteren Jahren ein guter Komiker werden wird .
Vorläufig hat er solche Experimente aber noch nicht nöthig . Das
Publikum war hocherstaunt , als er in der „ Strohwitwe

" als
eleganter junger Mann erschien , und an dem Gewisper
konnte man merken , daß Viele es garnicht glauben wollten ,
daß dies dieselbe Person wie im ersten Stück sein sollte .
Die übrigen Rollen in den X - Strahlen find nur Staffage ,
die Damen Fredi - Franken , Sänger , Theola und
bte Herren Baselt , Schwab , Grentzer gaben fich die

i möglichste Mühe , das Geistesprodukt des Herrn Karl Schmalz
über Wasser zu halten . <5

* Verschieden » Mittheilungrn . Zn dem heutigen Konzert
des „ Wiesbadener Chor - Gesang - Verein " wird an Stelle
des Herrn Märzen der bestens bekannte Konzertsänger Herr
Hermann aus Frankfurt a . M . die Tenorpartie übernehmen .

_ Im Königlichen Hoftheater zu München gelangte vorgestern
Cyrill Kistlers Mnfikdrama „ Kunihild "

zur ersten Aufführung . Das
auf Wagnerschen Prinzipien fußende Werk zeichnet sich durch
dramatisch - lebhafte musikalische Sprache und glänzendes Orchester -
Kolorit aus . Trotzdem die Besetzung nur zum Theil den gestellten
Anforderungen entsprach , erzielle die Novttat lebhaften Erfolg . Der
Komponist wurde am Schluß zu wiederholten Malen gerufen und

° Mit Lorbeeren ausgezeichnet .
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Redaktionelle Einsendungen find , zur Vermeidung von
Verzögerungen , niemals an die Adreffe eines Redakteurs ,
sonder « stets an die „ Redaktion des Wiesbadener
Tagblatt " zu richteu . Manuskript « find nur auf einer
Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter
Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Dir henttgeAbrird - Airsgabe umfaßt 10 Setty « .

30 . K » mm « « al - ßand1ag des Reg . - Krz .

Wiesbaden .
— Mirsbadrn , 20 . April .

Die heutige vierte öffentliche Sitzung wird von dem

Vorsitzenden, Herrn Geh . Justizrath Hilf - Limburg , mit der Mit -

thellung eröffnet , daß ein Gesuch um Unterstützung der Erbauung
einer Kleinbahn von Zollhaus nach dem Rhein , von der

es noch zweifelhaft ist , ob sie denselben bei Oberlahustein ober

» eiter oberhalb erreichen soll , eingegangen fei . Dasselbe

Aird der Kleinbahn -Kommission überwiesen . — Eine Vorlage des

Aandesansschuffes , betreffeitb einen Vertrag mit der Gemeinde

Sillen bürg wegen Abtretung von Straßenstrecken , wirb der

egebau -Komnüssiöu zur Vorprüfung hiugewiefen . — In die Tages -

erbnung eintretend , wird auf den Antrag des Abg . Dr . Beckma n n -

Usingen die Wahl des Abg . Dr . Meister - Homburg v . d . H .
für gültig erklärt . — Auf Antrag der Wegebau -Kommission

(Berichterstatter : Abg . I a m i n - Cronberg ) wird eine un¬
wesentliche formelle Abänderung der bezüglich der Auszahlung
von Zuschüffen ans dem Wegebaufonds erlassenen Be¬

stimmungen genehmigt . Es handelt sich dabei um den Wegfall der

Zy
'
as der Landräthe auf den Anweisungen der Landesbau -Juspektoren .

— Der Kgl . Landrath zu Homburg v . d . H . hat darum gebeten , um nicht
mit zwei LandeSbau - Jnspektionen verkehren zu müssen , einen Theil
pes vormaligen Amts Königstein von dem Baubezirk Idstein los¬

zulösen und dem Bezirk Frankfurt a . M . einzuverleiben . Auf An¬

trag der Wegebau -Kommission ( Berichterstatter : Abg . B eckniann )
genehmigt der Landtag diese anderweitige Abgrenzung der beiden

genannten Landesbaubezirke . — Zu dem Gesuch des Magistrats zu
Biebrich , betreffend die Abtretung der in der Gemarkung
Biebrich belegeneu Theilftre .cken der Wiesbaden - Biebricher und
der Biebrich ; Rüdesheimer Bezirksstraße , berichtet Abg . Kröck -

Snborf
namens der Wegebau -Kommission . Die Konimissioii

es nicht für zweckmäßig , der Stadt Biebrich nur eine
strecke der genannten Straßen in Eigenthum und Unter -
;ngzu übertragen , weil sonst die dem Bezirksverbandein Eigenthum

und Unttrhaltung verbleibende Restfläche in der Gemarkung Biebrich
£ zn klein ist , um einen Wegewärter vollauf beschäftigen zu können .

Die Kommission beantragt , den Landesausschiiß zu ersuchen , mit

Debrich einen Vertrag abzuschließen , wonach dasselbe die Straßeu -

strecke der Wiesbaden - Mainzer Landstraße von der Adolfshöhe an
| und der Rheingauer Bezirksstraße , soweit dieselbe innerhalb der

Gemarkung Biebrich liegt , in Eigenthum und Unterhaltung übernimmt
und der Bezirksverband der Stadt Biebrich eine zu gewährende
jährliche Rente bezahlt . Der Antrag wird angenommen . — Den
Bericht der Eingckben - Kommission zu der Eingabe des Redakteurs
Glaß , Höchst , betreffend einen Bescheid des Herrn Regierungs -

Präfideuten , erstattet Abg . Graf v . Schlieff em Der Redakteur
Glaß hat sich an den Landtag gewendet mit der Bitte ,
»en Herrn Regierungs -Präsidenten zu veranlassen , die Gründe
anzugeben , aus welchen dieser fein Gesuch um Ueberlassung
amtlicher Bekanntmachungen für fein ( des Gesuchstellers ) Blatt ab¬
schlägig beschieden habe . Die Komniisfion beantragt , dem Petenten
dessen Eingabe , als nicht zur Berücksichtigung geeignet , znrückzugebem
Ans Antrag des Abg . Dr . Geiger wird beschlossen , ein Ein¬
gehen auf die Petition wegen fachlicher Unzuständigkeit des
Kommunal -LandtagS abznlehiien . — Abg . Graf v . Sch Neffen
berichtet fodann Namens der Eingaben -Kommifsion über die

Prüfung des Gesuchs der Kommission zur Förderung der Lahn -
lanalif irung um Bewilligung eines Zuschusses zn den Kosten
der Vorarbeiten für die Lahnkanalisirung . Die Kommission bedarf
für den angegebenen Zweck 12,000 Mk . Sie hat diesen Betrag bis
auf 9300 Mk . aufgebracht und bittet den Kommmial -Landtag ,
die fehlenden 2700 Mk . zu bewilligen . Die Kommission beantragt ,
das Gesuch dem Landesausschiiß zur eingehenden sachlichen Prüfung
Ml Überweisen . — Abg . I . Velde - Diez bittet in längerer Rede die
bisherige platonische Liebe zu dem Unternehmen in eine , wirkliche
Liebe zu verwandeln und den Landesausschriß direkt zu beauf¬
tragen , die 2700 Mk . in den nächstjährigen Etat einzustellen . — Abg .
Dr . Hold heim - Frankfurt beantragt , den Betrag schon in den
diesjährigen Etat einzustellen , was von den Abgg . Beckmann ,
Epstein - Nassau und Fink - Weyer unterstützt wird . LandeS -
direktor Sartorius führt ans , daß der LaiideSausschnb nur
dann etwas beisteuern wolle , wenn er nicht in die Zwangslage komme ,
zu den auf 30 Millionen veranschlagten Baukosten beitragen zu müssen .
Nach den AuSsührnugen des Abg . Velde sei dies aber ans -



M

Seite 4 . 20 . April 1896 , Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 2 - . 44 . Jahrgang . No . 184 .

Verantwortlich für Mn politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : E . Rötherdt ; Beide in ISWWkk
Rotattonspreffeu - Druck und Verlag der 8 . Schellenberg ' schen tzos -Buchdruckerei in Wiesbaden .

i' i
ül

so
UI

er
ot

w
K
vd
de
bn
de
G
bc

V

da

xrsve -

Militär- Verein

Stenographie .

Die Eröffnung unseres nächsten Anfänger -Kursus findet

Donnerstag , den 23 . er . ,
Abends 81/ « Uhr ,

in unserem Clublokal , „ Restaurant zum Mohren “
,

Neugasse 15 , statt . 5253

Stenograplien - Clnh nach Stolze .

Theilnehmerkarten ä Mk . 5 sind zu haben bei den

Herren Franz Bossong , Kirchgasse 45 , und

Hack , Rheinstrasse 37 .

Wiesbaden .

Gegründet 1879 . Mitglieder ca . 350 . Kameradschaftliche
Zusammenkünfte und Feste . Dauernde freie ärztliche
Behandlung . Rabatt in sämmtlichen Apotheken der

Stadt . 200 Mk . Sterbegeld . Aufnahme jederzeit . An¬

meldungen unter Vorlage der Militärpapiere bei den

Vorstandsmitgliedern : Dr . Rosenthal , Ass .- Arzt 1 . Cl .
d . R . , Taunusstraße 8 , Lieut . d . R . Zimmermann ,
Rheinstraße 99 , Acciseaufseher Niedermeyer , Westend -

straße 5 und bei . Kamerad Kahleis ( Privatstadtpost ) ,
Delaspeestraße 1 . F455

Vereinslokal : Deutscher Hof , Goldgasse 2a .
Der Vorstand .

Butter - Abschlag .
Feinste Land - Butter per Pfd . 95 Pf .
Feinster Schweizer Käse per Pfd . 95 Pf .

Kirchner , Wellritzstrabe 27 Ecke Hellmundstraße .

Schriftl . Arbeite » jeder Art , Gesuche , Rcclamationen rc .
bitt , und discrct . Wörthstraße 8 , Part . 2278

A gentleman
with long years mercantile experience in Central America and
Germany , thoroughly acquainted with Spanish , German and
English correspondence , first dass bookkeeper and with a good
geileral instruction , wishes to take Charge of office werk cf any
Kind for 2 or 3 hours every day . A 1 . references can be given .
Apply to the office of thia paper ander X , 31 . 200

Damen - Confeetion
von

Eleonore Kratzenberger ,
Ecke der Langgaffe nnd Kirchhofsgaffe 2 .

Anfertigung nach Maß binnen einem Tag bei feinster
modernster Ausführung und billigen Preisen .

Zum Mitunterricht
kür ein geistig beschränktes Mädchen von 8 ’/ » Jahren eine
Mitichülenn gesucht . Näb . Wörthstratze 4 , 2 .

Zu verntiethen auf Schloß Schadeck bei
Runkel a . L ., 3 eh . 4 Zimmer , Küche , Speisekammer und Keller .
Reizende Lage . 5 Min . v . © tat . Runkel . Herrliche Aussicht nach
dem Taunus und ins Lahuthal . Näh . bei . 2707

W . Miiller , Lehrer tn Runkel .

bitte . 5349

höflichst eingeladen . F 271

Mehrere Wähler .

Der am 14 . März sich vor der Königl . Straf -
hämmer abgespielte Fall , wonach ein Weinhändler nnd
ein Kaufmann , Beide von hier , wegen gemischtem
Tokajer zu je Mk . 2Ö0 .— Geldstrafe verurtheilt
wurden , bietet von Neuem wieder Veranlassung zur

Vorsicht beim Einkauf von Medicinalweinen .
Seit langen Jahren schenke ich dem Artikel Tokayer

besondere Beachtung und scheue keine Mühe und Kosten
absolut reine Weine zu importiren . Meine
Tokayer Weine gebe ich bei jedem Bezüge dem
Herrn Geh . Hofr . Brof . Dr . ! < • Fresenius zur Unter -
suchung und wenn die Reinheit constatirt ist , nehme ich
die weine in Verkauf .

So empfehle ich heute wieder als meine Specialität

Mr - M - Tokajer
ä Mk . 2 .20 per Vi , Mk . 1 .20 per ' /», Mk . 0 .80 per

*/«,
Mk . 0 .50 per l/s Fl .

Schutzmarke . Siegel .

eDer
Wein ist auch in

meinen bekannten Verkaufs¬
stellen zu haben . Etiquetten
tragen meine hier neben ab¬
gebildete Schutzmarke und
jede Flasche ist mit meinem
Siegel verschlossen , worauf
ich beim Einkauf zu achten

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Delicatessen - Geschäft und Weinhandlung .

Israelitische
Gemeinde - Versammlung .

Z « einer Vorbesprechung wegen der am 26 .
d . M . stattfindenden Borsteherwahl werden die wahl¬
berechtigten Gemeindemitglieder hiermit auf

Mittwoch , den 22 . April , Abends 81/ « Uhr ,
in den Gemeinde - Saal

Lehr- Zeugnisse
in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

L Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .
Vierzehn Weinfässer (50 — 100 Ltr .) zu verkaufen Moritz , j

strahe 39 , Comptoir Mittelbau .
"

53Ä \

M . Löw .voll zurück .

Betten u . Mädel ^11 verleihen Louisenstraßc 24 , Part . 1638

Karlstratze 2 ist cm Colonialwäaren -Laden , 30 Jähre bis
stehend , zum 1 . Juli zu vermietben . 2544

Zwei ordentliche Ptthfranen sofort gesucht Leberberg 5 .

Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten
in

wollen . llaunen - IOeitlera ^ fi
’
eBS, ,

baumwoll . und lein . Wnselhstoffen ,

Oonfeetiou ^ toSFen für Capes , Jaquetts ,

Mäntel etc « ,

Herren - u . Mnnben - Anzug ? - u . ITeber -

zieher - Stofien ,

geschmackvoller Musterung in bekannt soliden

Qualitäten zu reellen Preisen .

J . Stamm
,

Gr . Bergstrasse 7 .

Gg . Otto Rus
,

Uhrmacher
,

Inhaber des C . Tiieod . Wagner ’ schen Uhrengeschäfts
( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4 ,

bringt sein reichhaltiges Lager in

allen Arten Ohren
in empfehlende Erinnerung .

Zusicherung sorgfältiger Arbeit und gewissenhafter Bedienung . 3454

Specialität in besseren Taschenuhren .

Vortheilhafte Uhren für Confirmanden .

Magnetisch .

Ort und Datum (recht deutlich ) : Name und Stand (leserlich ) :

sonst Versandt mir gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages .

An die Stahlwaaren - und Waffenfabrik
O . W . Engels in Graefrath b . Solingen . 1

Unterzeichneter Abonnent des „ Wiesbadener Tagblatt " ersucht um Zusendung eines Probe -Rafirmeffers
wie Zcichuung mit schwarzeni Heft

'
_

L !

300 Arbeiter . Filiale in Eger ( Böhmen ) . Jedes Messer mit Garautiestempel . »

Nur 1 Mk . 50 Pfg . per Stuck . s

No . 53 , fein hohlgcschliffen , von prima magnetischem englischem Silberstahl , abgezogen , zum Gebrauch bereit , und der - ®

pflichtet sich, das Messer innerhalb 8 Tagen zu retourniren oder den Betrag dafür einzusenden . S

Erstes und einziges wirkliches Fabrik - Geschäft am Platze , welches , außer an Grosfisten und Detaillisten ,
auch dircct an Private versendet und zwar Alles zu Engros - Preisen .

Auf Wunsch sämmtliche Rafir - u . Taschenmesser , sowie Scheeren rc . ohne Preiserhöhung magnetisch . F 81

lllustrirtes Preisbuch meiner sämmtlichen Fabrikate versende ich umsonst und
portofrei .

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem IUustrirterr Uuterhaltuugsblatt
erscheint 7 Mal wöchentlich und ist eines der verbreitetsten Blätter
im Grotzherzogthum Hcffen . Die Leser des „ Mainzer Lagblatt
Mainzer Zeitung " gehören vorzugsweise dem kauffähigen Tyfttz
der Bevölkerung an und sind deshalb Inserate von sicherer unS
nachhaltiger Wirkung . Das „ Mattier Tagblatt — Mainz «
Zeitung " ist in Mainz das alleinige Publikationsorga «
sämmtlicher Civll - und Militärbehörden , daher unentbehrlich für
die Geschäftswelt .

Abonnements werden von allen Postanstalten und von de «
Briefträgern zum Preise von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgeaengenommen . Die EinruckungSgebühr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für die Petitzelle , bei Reklame « 50 Pf ,
die Zeile ; bei öfterer Wiederholung und ständigen Anzeigen trift
entt

'
prechende Ermäßigung ein .
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Da » Szepter kann uns entsinken . Unvorhergesehene
Zufälle können unsere tiefsten politischen Entwürfe ver¬
eiteln . Der Sieg kann von unseren Fahnen weichen .
Aber es giebt Triuniphe , denen keine Niederlage folgt .
Es aicbt ein Reich , das von allen natürlichen Ursachen
des Verfalls frei ist . Diese Triumphe sind die friedlichen
Siege der Vernunft über die Barbarei , dieses Reich
ist da » unvergängliche Reich unserer Künste und
unserer Sittlichkeit , unserer Litteratur und
unserer Gesetze .

( 26 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Stern der Antheld .

Bon Adolf Streckfutz .

Ein solches altes Grafenhaus hatte auch der Geheime
Kommerzienrath Treu sich schon vor vielen Jahren gekauft

,unb mit einem wahrhaft fürstlichen Luxus eingerichtet . Die

würdige Einfachheit des alten Hauses sagte seinem Geschmack
nicht zu , mit moderner Pracht wurden sämmtliche
Gesellschaftsräume und Wohnzimmer , selbst die Korridore

und Treppenflure ausgestattet . Auch die das ganze Erd¬

geschoß ausfüllenden Kontore wurden den Anforderungen der

Neuzeit gemäß hergestellt , aber zugleich abgesondert von den

übrigen Räumlichkeiten des Hauses , sie hatten einen be¬

sonderen Ausgang dnrch eine Nebenthür nach der Straße ,
und wenn am Hauptportal ein mit der Gewohnheit des

Hauses nicht bekannter Geschäftskunde den großen vergoldeten

Knopf zog , so theilte ihm der öffnende , glänzend uniformirte

Thürsteher mit gnädig herablassender Miene mit , daß hier
nur der Eingang für die Herrschaft sei , die Nebenthür rechts

führe zum Geschäft . Wer den Herrn Geheimrath in

geschäftlichen Angelegenheiten zu sprechen wünsche , müsse

dorthin nach dem Kontor sich bemühen , durch das Haupt¬

portal hätten nur die Gäste der Herrschaft Zutritt .

Der Glückliche , der eine solche Zurechtweisung nicht

erhielt , weil er nicht dem Geschäft , sondern dem Geheimrath
oder Fräulein Adele einen Privatbesuch machen wollte ,
wurde von einem Bedienten in übermäßig glänzender
Kleidung , die von beiden Seiten mit kostbaren blühenden
oder immergrünen Topfgewächsen geschmückte Marmortreppe ,
deren Stufen mit Teppichen belegt waren , hinaufgeführt und

durch mehrere prunkvoll ausgestattete Gesellschaftsräume in

den großen Empfangssalon geleitet . Es wurde ihm volle

Gelegenheit gegeben , hier und auf dem Wege die Pracht zu
bewundern , weche der erste christliche Bankier der Residenz
— so nannte sich der Geheime Kommerzienrath Treu mit

Vorliebe selbst — aufgeboten hatte , um sein Haus seiner

Stellung an der Börse angemessen auszustatten .

Nicht die Gesellschaftsräume und der Empfangssalon
alldin zeigten diese Pracht , sie war aufgewendet auch in den

Wohn - und Schlafzimmern ; nur zwei Räume des ganzen
Hanfes machten eine Ausnahme von der sonst in demselben

herrschenden Regel , die beiden Zimmer , welche die einzige
Tochter des Geheimraths bewohnte . In ihnen herrschte , im

Gegensatz zu den übrigen Räumlichkeiten , eine anspruchslose
Einfachheit , sie waren — wie der Geheimrath ärgerlich zu
sagen pflegte — eingerichtet , als ob nicht die Tochter des

ersten christlichen Bankiers in D . , sondern eine armselige
Künstlerin in ihnen hause .

Das einzige Luxusstück in dem geräumigen zweifenstrigen
Wohnzimmer war ein prachtvoller Flügel , alle die übrigen ,
vpn dunklem Nußbaumholz gefertigten Möbeln trugen den

Charakter bürgerlicher Einfachheit ; sie waren geschmackvoll

MOnt « s , den 20 . April .

in der Form , aber jeder unnütze Prunk war bei ihnen sorg¬
fältig vermieden . Und doch war das Zimmer nicht ohne

kostbaren Schmuck ; an den dunkel tapezirten Wänden

hingen über dem Flügel und über dem Sopha einige werth¬
volle Aquarellbilder in einfachen , nur arrs schmalen Gold¬

leisten bestehenden Rahmen , an dem einen Fenster stand ein

Blumentisch , in dem sich ein dichtes Gebüsch üppiger Blatt¬

pflanzen erhob ; ein an dem anderen Fenster stehender Näh¬

tisch , auf welchem eine angefangene Näharbeit lag , zeigte ,
daß die Tochter deS Bankiers es nicht verschmähte , sich mit

einer gewöhnlichen weiblichen Handarbeit zu beschäftigen ;
daß sie aber auch in künstlerischer Weise lhätig sein könne ,
bewies eine Staffelei , ans welcher ein fast vollendetes , nur

der letzten Pinselstriche noch bedürftiges Aquarellbild stand ,
und diese letzte Vollendung ihm zu geben , war Adele Treu

eben beschäftigt .
Sie stand vor der Staffelei und betrachtetete mit großer

Aufmerksamkeit eine kleine neben ihrem Bilde aufgehüngte

Farbenskizze , die sie während ihres Sommeraufcnthaltes im

Harz nach der Natur ausgenommen hatte , sie verglich die

Skizze mit dem Bilde . Sie war nicht zufrieden mn ihrer

Schöpfung ! Es war ein einfaches Motiv , ein Stückchen

Waldwiese , durch welche ein im Sonnenlicht glitzernder ,

langsam fließender Bach sich zog ; in der Natur hatte auf

dem stillen Wiesenflecke ein eigener Zauber der Ruhe und

des Friedens gelegen , bei ihrer flüchtigen Farbenskizze war

es Adele gelungen , den Eindruck wiedcrzugeben , den ihr das

reizende Stückchen Erde gemacht hatte , und als sie dann in

der Villa das Bild selbst angefangen hatte , war sie auf dem

besten Wege zum Gelingen gewesen ; jetzt aber , da es fast

vollendet war , fehlte ihm jener poetische Hauch des süßen

Friedens , der sie entzückt und so oft bei Spaziergängen

nach der kleinen Waldwiese hingezogen hatte .
Mit ernstem Blick , in welchem sich ihre Unzufriedenheit

klar aussprach , betrachtete Abele ihr Bild . „ Es will und

will nicht gelingen !" sagte sie leise . „ Mit jedem neuen

Pinselstrich wird es schlechter ! Weshalb kann ich ihm nicht

den Geist der Ruhe und des Friedens einhanchen , den doch

die Skizze wiedergiebt ? Ist eS vielleicht , weil mir selbst der

Frieden fehlt ? "

Sie trat einen Schritt zurück , mit forschendem Blick

verglich sie Skizze und Bild so aufmerksam , sie war so ganz
in ihre künstlerische Arbeit versunken , daß sie nicht hörte ,
wie hinter ihr die Thür des Zimmers geöffnet wurde ; nicht

eher bemerkte sie , daß sie nicht mehr allein sei , als bis sich

zwei feine , weiche Hände auf ihre Augen legten und hinter

ihr eine sanfte Stimme in heiterem Ton rief : „ Rathe ,
Adele ! "

„ Agnes , liebe Agnes , nur Du kannst es sein ! " ant¬

wortete Adele heiler .
Die Hände lösten sich von den Augen , die sie verschlossen ,

und im nächsten Augenblick umarmten sich die beiden

Freundinnen , dann aber riß sich Agnes plötzlich los , ab¬

wehrend streckte sie die Hände gegen Adele vor , und indem

sie sich bemühte , ihren sanften blauen Augen einen möglichst
strengen Ausdruck zu geben , sagte sie : „ Weißt Du denn ,
Adele , daß ich Dir ganz furchtbar böse bin ? Ich bin

eigentlich gar nicht gekommen , um Dich zu umarmen , sondern

um Dich auszuschelten , und zwar recht gründlich ! Drei

Tage bist Du nun schon in D . und hast mich noch nicht

besucht ! Hätte ich eS nicht zufällig eben durch Deine

Kammerjungfer erfahren , der ich auf der Straße begegnet

bin , dann wüßte ich es noch gar nicht , daß Du hier bist .

Ich bin Dir wirklich schrecklich böse und wußte in ersten

Augenblick nicht , ob ich Dich aufsuchcn sollte , aber die

Sehnsucht , Dich wiedcrzusehcn , ließ mir keine Ruhe , und da

bin ich . Ich habe Deinen feinen Jean , der mich Dir melden

wollte , mit grimmiger Stimme zurückgcwiescn : „ Bemühen

Sie sich nicht , ich finde den Weg zu Adele schon selbst,
"

sagte ich und lief ihm fort . Er hat mich gewiß für sehr
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unfein und ungebildet gehalten , daß ich unangemeldet zu
Dir dringen wollte , aber ich konnte mir nicht helfen . Ustd

nun bin ich hier und fordere Dich zm Veranwortung auf .

Wie kannst Du drei Tage in D . sein , ohne mich zu besuchen ,
oder zu Dir zu rufen , nachdem wir uns so lange nicht

gesehen haben ? "

. „ Bist Du mir wirklich böse , Agnes ? "
fragte Adele ,

statt der Antwort die Freundin umfangend und an sich

ziehend .

„ Nein , Herzchen,
" erwiderte Agnes , Adele küssend . „ Wie

könnte ich Dir wohl ernstlich böse sein , dazu hab ich Dich

ja viel zu lieb ! Aber es bekümmert mich , daß Du nicht

gleich zu mir gekommen bist ! Mr war das Herz so schwer ,
und ich habe mich so sehr nach Dir gesehnt ! Seit drei

Tagen habe ich in jeder Stunde Deinen Besuch erwartet .
*

„ Du wußtest , daß ich jetzt schon kommen würde ? "

„ Ja , Hans hat es mir geschrieben in einem sonderbaren
Brief , den ich gar nicht verstehe .

"

„ Baron Hans v . Anthold , Dein Bräutigam , hat meine

Ankunft gemeldet ? Was hat er Dir über mich geschrieben ? "

fragte Adele . Ihre Stimme hatte plötzlich einen scharfen

Ton erhalten , ihre schwarzen Augenbraunen , die ohnehin

fast aufeinanderliefen , zogen sich noch mehr zusammen und

gaben den dunkeln Augen einen drohenden , finsteren

Ausdruck .

„ Du fragst mehr , als ich beantworten kann,
" erwiderte

Agnes . „ Ich hoffte von Dir Aufklärung über den sonder¬

baren Brief zu erhalten , den Hans mir geschrieben hat .

Er , der stets offen und wahr gegen mich gewesen ist , mir

Alles auvertraut hat , was seine Seele bewegt , hüllt sich

plötzlich in Geheimnisse . Ich weiß gar nicht , was ich davon

denken soll ! Als er abreiste , sagte er mir , er wolle nur

einige Tage in Schloß Warnitz bleiben , um dort mit seinem
älteren Bruder , der ans Italien zurückkchren werde , auf

Wunsch seines Vaters zusammen zu treffen . Ich hoffte

schon vor drei Tagen auf seine Rückkehr ; statt seiner aber

kam ein sonderbarer , geheimnißvoller Brief . Er müsse noch

bei seinem Vater bleiben , so schrieb er mir , Familien¬
verhältnisse machten seine Anwesenheit in Warnitz noth -

wcndig ; er werde mir darüber mündliche Auskunft geben ,
denn ein Brief könne verloren gehen und in unrechte Hände

kommen . Dann fügte er hinzu , Dn würdest nach D . zurück -

kchrcn , oder wärest vielleicht schon hier und würdest mich

gewiß bald besuchen . Er trug mir auf , Dir zu sagen , sein

Bruder sei zwar ein Sonderling , aber ein edler , vortrefflicher
Mensch , der sich die Liebe und Achtung aller Derer gewinne ,

welche sich nicht von seinem oft finsteren Wesen zurückstoßen
ließen . Das soll ich nun Dir sagen ! Ich habe gleich
wieder an Hans geschrieben und ihn gefragt , aber seine

Antwort , die ich gestern erhielt , ist ebenso unbefriedigend ,
wie sein erster Brief . Er werde mir Allrs mündlich

auseinandersetzen , so schreibt er . In einigen Tagen werde

er zurückkommen , bis dahin möge ich mich gedulden . Sage

nun selbst , ob ich ein Recht habe , neugierig zu sein und

von Dir Aufklärung zu verlangen . "

Adele antwortete nicht . Beschäftigte sie wieder ihr Bild ?

Sie schaute dasselbe so träumerisch ernst au und schien ganz
in seine Betrachtung versunken zu sein , die letzten von

Shgnes gesprochenen Worte hatte sie nicht einmal gehört .

„ Hat Dir Dein Bräutigam früher schon von seinem

Bruder erzählt ? "
fragte sie , statt die Frage der Freundin

zu beantworten .

„ Oft . Er schwärmt für Hermann , den er nicht nur

liebt , sondern geradezu verehrt . Wenn Alles wahr ist , was

er von Hermann erzählt , wenn ihn seine Liebe zu dem

Bruder nicht verführt , ein schmeichelhaftes Bild zu ent¬

werfen , dann muß Schwager Hermann ein ausgezeichneter
Mensch sein , und ich habe oft bedauert , daß es mir nicht

möglich gewesen ist , ihn kennen zu lernen .
"

( Fortsetzung folgt .)

ff Amtliche Anzeigen WZ

Polizei -Verordnung ,
den Fuhr - re . Verkehr in der Marttstraße und auf dem

Michelsberg betreffend .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
LnndeStheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

§ 1 .
Das Befahren des Michelsbergcs mit Fuhrwerken aller Art ist

nur in der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbacher -
straße zu gestattet .

§ 2 .
Das durch § 5 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsberg untersagt .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

koaks , Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom König ! .
Schlöffe bis zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattsinden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet sein .

Durch das Auf - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung
von Latrinen , sowie durch das Niederlegcn von Baumaterialien ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derattigen G ^ enständen
darf der Betrieb der electrischen Straßenbahn in der Marktstraße
und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das Auf - und
Abladen von Gütern , das Niederlcgen von Baumaterialien , Holz ,
Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetzten Fahrdammseitc
erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nahe der Geleise
der electrischen Bahn nicht ohne Aufsicht stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und

Abladens oder des Niederlegcns von Gegenständen muß unverzüglich
nachgekommen werden .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft .

8 6 -
Diese Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

in
den 2 . Mär , 1896 .

Königliche Polizei -Direciion . Schütte .

Bekanntmachung .

Stratzenreinignng betreffend .

§ 79 der Straßenpolizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 .
Vor jedem Grundstück muß jeden Tag ( mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage ) spätestens bis 9 Uhr Vormittags ( an den

Sonn - und Festtagen vorhergehenden Tagen von 3 Uhr Nach¬

mittags an ) das Trottoir und die demselben entlang laufenden oder

dasselbe kreuzenden Gaffen gründlich gereinigt werden , desgleichen
die Fahrbahn bis zur Mitte der Straße , soweit deren Reinigung

nicht von der Stadt besorgt wird . . .
Das Einkehren des bei der Straßenremigung sich ergebenden

Schlammes oder Kehrichts in die Sttaßenkanäle ist verboten .
Bei trockener Witterung , find die Trottoirs , sowie die Fahr¬

bahn bis zur Mtte der Straße vor der Reinigung gehörig mit

Wasser zu begießen .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬

holt zur öffentlichen Kenntniß „gebracht . ->

Wiesbaden , den 18 . Marz 1896 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Der vom Ende der Victoriastraße durch die Districte Hinterm

Haingraben und Hasengatteii nach der Kraststation der electrischen
Bahn ziehende Feldweg wird behufs Verlegung des Speise - und

Rückleitungskabels der electtischen Straßenbahn während der

Dauer der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 13 . April 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Der Flnchtlinieuplan für die Vorksträße und eines freien

Platzes daselbst hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen oeltgt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen u . s. w . mit dem Be¬
merken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen

Plan innerhalb einer präclusivischen , mit dem 9 . d . M . be¬

ginnenden Frist von 4 Wochen beim Magisttat schriftlich anzu¬
bringen find . *

Wiesbaden , den 2 . April 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der abaeänderie Fluchtlinienplan für die Schirrsteinerstraße ist

durch Magistrats -Beschluß vom 26 . März er . endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 20 . April er . ab weitere 8 Tage im Neuen
RathhauS , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Dienst -
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den Ist . April 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für eine Verbindungssttaße zwischen

Adolphsallee u . der Ring - bezw . Nikolasstraße ist durch Magistrats -

Beschluß vom 26 . März er . endgiltig festgesetzt worden und
wird vom 20 . April er . ab weitere 8 Tage tm Neuen RathhauS ,
2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 15 . April 1896 . Der Magistrat .

Auszug aus der Feldpolizei - Verordnuug vom

SS . Mai 1894 .
8 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und

Herbst nicht aus den Schlägen gelasftn werben ,
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgencht .

§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk ., im Nichibeitreibungs -

fall mit entsprechender Haft bestraft .
*

Die Frühjahr - Saatzeit dauert bis 1 . Mai er . •

Wiesbaden , den 28 . März 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .
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Mal für

Gebe absolut
ietoii

1937per Pfd . 3 ® Pf .

Ur » ILahmann9

zur

8038

M
.

W iegand ,

5350

Zur Vorbereitung
auf die

Beim Kaiser !. Patentamte
sub Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke .

UletorM Muenschule ,
älteste und größte Frauen -

Fachschnlc Nassaus ,
Wiesbaden , Taunusstraste 13 .

in sammtliclien neuen Facons und billigen Preisen .

Anfertigung nach Maass wird prompt in

Wohne jetzt Nerostratze 26 , 1 .

Friedrich Bähr und Frau ,

______________________ Masseure .________________ ]

dieses Jahres
in Frankfurt a . M .
stattfindende

Bekanntmachung .
Der int Felddistrictc „ © eeroben “ belegene , mit der Seeroben¬

straße parallel laufende Feldweg Ro . 9155 des Lagerbuchs , von
dem Sedanplatze bis zur Drudenstraße , wird , nachdem in dem
aetnäß § 57 des Zust .-Gesetzes vom 1 . August 1883 eingeleiteten
Verfahren Einwendungen nicht vorgebracht worden sind , hierdurch

Für die Armenier gistgen noch ein : Frau R . 3 Mk ., N . Ä. 3
3 Mki , N . SR. 3 Mk ., N . N . 1 Mk ., Frau Dr . Klein 2 ML ;
Sanitätsrath Dr . Müller 10 Mk ., Pfarrer Kämpser - Niederscelbach
4 Mk ., N . N . 5 Mk ., N . N . 3 Mk ., N . N . 1 Mk ., Pfarrer L . 3 Mk .,
Pfarrer Krimmel 10 Mk . , Oberlehrer P . 2 Mk . , Pfarrer
Kopfermann - Breckenheim 1 .50 Mk . Frl . Melani von Rößler 2 ML ,
Dr . C . BZachendorff -Oestrich 5 Mk . — 58 .50 Mk . Uebertrag
66 Mk . Sa . 124 .50 Mk . Das Geld wurde an Herrn Pfarrer
Lid . Kade in Frankfurt a . M . abgesandt , der darüber in der
„ Christlichen Welt "

qnittirt .
I . 81. : Th . Schneider , Oberlehrer .

Dr . Lahmann
’
s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

Tun ha B^Miiis
,

Cheviots
,

I II B ™ zu Herren - und Knaben - An -
S 8 8 BW K £ Zügen , Paletots , Hosen etc . ge -

eignet , per Meter von 1 Mk ."
an empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Meilinger ’ s Reste - Gescliäft ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse . 2653

vegetabile Milch (Pflanzenmilch )
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr . med . Lahmann ’s
vegetabile , Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwertig wird ,

Preis per Büchse Mk . 1 .30 .

Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel & Veithen in Köln a . Rhein .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Gebrühte Wonnen per Pfund 25 Pf . hat noch abzugebeu I
A . Christ . Faulbrunnenstraße 3 .

2 . Bäreiastrasse 2
,

2 . Bärenstrasse 2
,

empfiehlt den verehrten Damen eine grosse Auswahl

Radfahr - tetunies

emgczogen .
Der zur Fußgängerverbindung nach dem sogen . Schwalbacher

Hofe führende Theil dieses Weges wird durch die Einziehung nicht
getroffen . *

Wiesbaden , den 30 . März 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Hundesteuer .
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden hiermit ,

aufgefordert , ihre Hunde bei der Stadtkasse im Rathhaus schriftlich
oder während der Vormittagsdienststunden mündlich anzumelden .

Mit der Anmeldung » kann die Zahlung der Hundesteuer
irrt werden . Die Steuer beträgt für das mit dem 1 . April

beginnende Rechnungsjahr für Hunde von einer Schulterhöhc von
mehr als 50 Emir , dreißig Mark , für die übrigen Hunde zwanzig
Mark : sie ist ihrem voller » Betrage naä > fällig , sobald ein über
drei Monate alter Hund nach dem 1 . April er . drei Wochen lang
hier gehalten wird .

Zeder Hund , bei welchem vorstehende Voraussetzung zutrifft ,
ist bet Vermeidung einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark
innerhalb weiterer 3 Wochen anzuwelden , und zwar auch dann , wenn
mif Grund des ß 2 der Steuerordnung vom 11 . Februar 1895
Steuerbefreiung m Anspruch genommen wird . *

Wiesbaden , den 4 . April 1896 .
Der Magistrat , v . Jbell . Hetz .

Jnvaliditäts - und Alters - Versicherung .

Bekanntmachung ,
betreffend Ergänzung der Bekanntmachung über die Ausführung des
Reichs - Gesetzes , betreffend die Jnvaliditäts - und Alters -Versicherung

vom 22 . Juni 1889 , vom 26 . Juni 1890 .
In Ergänzung der Bekanntmachung über die Ausführung des

Rcichi - Gesetzes , betreffend die Jnvaliditäts - und Alters -Versicherung
vom 22 . Juni 1889 , vom 26 . Juni 1890 bestimmen wir :

Sofern bei der Durchführung der Bestimmungen der § § 104
und 127 des Gesetzes die Ausstellung , der Umtausch oder die Er¬
neuerung von Ouittuugskarten erforderlich wird , find - die Vor -

? ände der Versicherungs -Anstalten und deren Control -
eamte befugt , die Ausstellung , den Umtausch und die

Erneuerung der Ouittungskarten vorzunehmen . Hierbei
finden die Vorschriften der Anweisung , betreffend das Verfahren
bei der Ausstellung und dem Umtausch , sowie bei der Erneuerung
( Ersetzung ) von Ouittungskarten vom 17 . October 1890 entsprechende
Anwendung .

Berlin , den 11 . Februar 1896 .
Der Minister für Handel u . Gewerbe . Der Minister des Innern .

In Vertr . : gez . Lohmann . In Vertr . : gez . Haase .
Vorstehende Ministerial - Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht . *
Wiesbaden , den 18 . März 1896 .

Der Magistrat .
Abtheilung für Jnvaliditäts - u . Alters -Versicherung . Mangold .

Stadtbauamt Wiesbaden ,
Abtheilung für Canalisatiouswesen .

Zum Besten des St . ValentinuShauses zu Kiedrich , Hospital für
weibliche Fallsüchtige , wird die vom Königlichen Oberpräfidium vM
7 . Januar 1896 genehmigte Hauscollecte durch den polizeilich s
legitimirten Collectanten , Herrn Verwalter Zander , vom 13 . April
anfangend , in der Stadt Wiesbaden abgehalken w.erden . Da eint
große Schuld auf dem Hause lastet , so bittet der Vorstand edle
Menschenfreunde um geneigte Unterstützung .

Kiedrich , den 13 . April 1896 .
Der Vorstand deS St . ValentinushanseS .

staatliche Prüfung
für Handarbeits - Lehrerinnen
können noch einige Damen mit guten Vorkenntnissen Aufnahme
finden . Anmeldungen baldigst erbeten . — Auch die Vor -
bereitung für die in Wiesbaden im nächsten
Frühjahre abzuhalteude Prüfung kann schon
jetzt begonnen werden .

Prospeete kostenlos . Nähere Auskunft mündlich oder schriftUch
jederzeft durch die Vorsteherin Irl . Aniie Nietor oder den
Unterzeichneten . 50o5

Morts gitter .
werden nach den neueflkn Äkusteru

'Vke ^ paeaea und Preisen angefertigt ,
sowie Wolle geschlumpt . Näh . MichelSberg 7 , Korbladen . 1630

Verdingung .
Die Arbeiten zur Regulirung des Salzbach -Fluthgrabens

von der Wiesbaden - Biebricher Gemarkungsgrenze bis
zum Rhein aus eine Strecke von ea . 3400 lfd . Meter , bestehend
M Herstellung emer Sohlenrinne in Bruchstein -Trockenmanerung ,
einschließlich Lieferung der erforderlichen Materialien nebst Schüttung
und Befestigung neuer Böschungen , sollen auf dem Wege des öffent¬
lichen Ausschreibens entweder in zwei getrennten Loosen oder
in einem Loos vergeben werden . Die Zeichnungen liegen auf dem
Stadtbanamt , Abtheilung für Canalisationswesen , im
Rathhaus zu Wiesbaden , Zimmer Ro . 57 , zur Einstcht -
nähme während der Vormittagsdienststimden auf , woselbst auch die
allgemeiücn und besonderen Vergebungsbedingungen , sowie in zwei¬
facher Ausfertigung die zugehörigen Anerbietungsformulare nebst
Massen - und Preisverzeichnissen gegen Zahlung von Mk . 3 .— er¬
hältlich sind .

Die Anerbieten sind vollständig ausgefertigt , versiegelt , frankirt
und mit der Aufschrift :

„ Anerbieten für die Regulirung des Salzbach -
Fluthgrabens von der Wtesbaden - Biebricher Ge¬
markungsgrenze bis z« m Rhein "

versehen , spätestens bis zum Dienstag , den 5 . Mat d . I », 25 *
mittags 11 Uhr , au die unterzeichnete Stelle abzuliefern .

Die eingegangenen Anerbieten werden in Gegenwart der etwa
trschienenen Bieter eröffnet . *

Wiesbaden , den 17 . April 1896 .
Der Ober - Ingenieur . Arensch .

Bekanntmachung .
Montag , de » 87 . April d . I . , und die folgenden Tage ,

Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus - Wahlsaale ,
Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . Mürz 1896 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken , Leinen ,
Betten u . s. w . versteigert .

Bis zum 23 . April er . können die verfallenen Pfänder ,von
Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr noch
ausgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Ühr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .
Vom 24 . April er . ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen . *

Wiesbaden , den 11 . April 1896 .
Die Leihhaus - Deputation .

Auszahlung der Jagdpacht - Antheile
pro 10 . August 1893/96 betr .

An die Erhebung der Jagdpacht - Antheile ( Zimmer Nr . 2 der
Stadtkasse ) wird hierdurch erinnert . *

Wiesbaden , den 14 . April 1896 . Die Stadtkaffe .

mein Cognac - Geschäft auf u . verkaufe unterm Einkaufspreis . Jeder
kann proben , ehe er kauft . S . Müller , Webergasse 3 , 2 . 2654

Gemischte Marmelade

Theodor Werner ,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

Kragen . Manschetten

Cravatten

Grösste Auswahl Neuheiten .

5340

B

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen •

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate
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MW .
suöüngek

»

«2$

Weyen Geschälls - Aulyahe
4240inofFeriren

Pro Packet 15 Pfg .

e <»

-v< »

gegen Motten , Kiichenkäfer , Schwaben re . ,

Ein Eisschrank , Theke ( mögl . mit Marmorpl . ) u . eine qr .
Ladenlampe zu kaufen gesucht . Wo ? sagt b . Tagbl . -Vcrl . 5370

5029

1464
Costilm - Atelier

Frau Ottilie Luria .Civile Preise .

Das Costüm - Atelier »

Käuflich in allen

Ladengeschäften .

Ule alleinigen fabrikalten :

Mäurer & Wirtz
Seifenfabrik

Stolberg (Rheinland )

( Gegründet 1842 ) .

Webergasse
3 , 2 .

Garten - und Balkon - Möbel
,

Rollschntzwäiide
,

Eisschränke in Zink n . Glas
,

Eismaschinen
,

bestes System ,

Blumentische
,

Blumenständer
,

Pflanzenkübel
,

Vogelbauer und - Ständer
,

Garderobeständer

Habe meine Praxis wieder

aufgenommen .

Di *
. Abend .

grösster Auswahl .

Conrad Kreil
,

Empfehle
meine reinen Gelees und Marmeladen , Kruchtsäfte , Heidel¬
beeren re .

Bei Abnahme von 10 Pfd . in Wmern bedeutend billiger .
W . Meyer . Scbillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

„
Wiener “ Web3e

(
Ve

Abschrift
Königliche Eisenbahn - Direktion .

Frankfurt a . M . , den 18 . April 1896 .

( Sachsenhausen )
Wir bestätigen hiermit , daß wir Ihnen allein den

Vorverkauf von Eisenbahn - Fahr - und Platzkarten für

Wiesbaden vertragsmäßig übertragen haben und daß
Sie zu diesem Zweck die erforderlichen Fahrkarten rc .
direkt von « ns geliefert erhalten , während wir mit

dem „ Internationalen Reisebüreau " von L . Engel
dortselbst überhaupt in keiner geschäft¬
liche « Verbindung stehen . 5371

gez . Sombart .

UlfisriL rv &tf !iy

_ ütoM a/rhein

zu Fabrikpreisen zu haben bei i
Dr . C . Cratz , Langgasse 29 , Wiesbaden . Drogerie Moebus ,

Taunusstr . 25 , do . Wiih . Schild , Friedrichstr , 16 , do . C . Brodt ,
Albrechtstr . 16 , do . Heinr . Schindiing , Neugasse 18/20 , do . J . B .
Kilian , Eltville . Paul Becker , Gärtnerei , Büdesheim . F 16

Geschw
.

Broelsch
,

Magasin de Modes & Confection ,

1. Et . S . Friedrichstrasse 8,1 . Et
,

beehren sich den Empfang der neuesten

Lehr - u . Erziehungsanstalt
für Mädchen

von M . Schaus ,

jetzt Hainerweg 1 , Wiesbaden .

Beginn des Sommer - Semesters : Donnerstag ,
den 23 . April , Morgens 9 Uhr .

Anmeldungen dimmt von Montag , 20 . April ,
• b entgegen 5325

Die Vorsteherin .

Mein Bureau
befindet sich vom 15 . April ab

Webergasse 31
,

1 Stiege .

J
.

Hertz
,

IßeeSatsasawalt .

Mk . 300 ä
" ä

können Personen sich durch Ausnutzung ihrer freien Zeit
verdienen . Offerten unter „ Nebenverdienst " an

Kudolf Müsse . Köln .
\ ( Ka .;371 4 ) F 122 J

Wäscherei
zu laufen gesucht . Näh . Römerberg 39 , 3 rechts .

von unfehlbarer nachhaltiger Wirkung empfiehlt 4983

lioois Schild , Langgasse 3 .

aus Düffeldorf ist hier ,
____ u um Ratten , Mäuse ,

tchwaben , Wanzen vollständig auszurotten . Feinste Referenzen ,
ovtractlich angestellt von der Regierung und Herrn Oberbürger -

; ^ ster . Bestellungen erbeten Gasthof „Zur Sonne "
, Mauritiusplatz .

von

Katharina Konrady , ।
Hellmundstrasse 4 , 1 . Et . , |

empfiehlt sich zum Anfertigen von eleganten Strassen - , H
Theater - und Gesellschafts - Costümen nach den neuesten ?
Modellen . 5347 M

Reelle Preise . Französische Journale , a

lüeitotof - Reste
,

Serie I p . Mtr . 40 Pf . 5348

Seriell „ „ 60 „ reine Wolle .
Serie III „ „ 90 „ schwere r . Wolle .

N . Goldschmidt Naclif . ,

Langgasse 36 .

Gebildete Dame
,

Wittwe , Ende der Mer Jahre , schöne Erscheinung , heiter , mit
elegantem Haushalt , wünscht altern , feinen , gut situirten Herrn
kennen zu lernen , zwecks späterer Heirgth , welcher mit Rath und
That zur Seite stehen kann . Gest . Offerten unter t . P « 819
an den Tagbl .-Verlag erbeten .

’S ® '
MKFS Bitte dringend Bries bei bekälintem Post -

MV * amt abholen .______________
Ich ersuche hiermit Jedermann , meinelfi DMn

WÜWgff Heinrich Klomann auf meinen Nämen
nichts zu borgen , indem ich für nichts hafte .

Johann 14 Io in an

- a> edf01 Ska

Coirrad Stein
,

am Samstag Nachmittag nach kurzem , schwerem
Leiden sanft verschieden ist .

Carl Stahl ,

Mathilde Stahl , geb . Stein .

Miesbade « , den 20 . April 1896 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 21 . April

d . I . , Nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt .

( 2Scheiblers Co

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe ,

Tafliinsstrasse 13 , am Kochbrumien .

Decken -, Zimmer - , Küchenwecheu , namentl . Alans . u . Schlaf -

zimmer , nebst qriindl . Vertilgung von Ungeziefer . Garantie für
nachhalt . Erfolg , schnell u . bill . A . Westerburg , Marklstr . 12 , H . 2 .

Vertreter f . Wiesbaden u . Umgebung 6 . Weyer »

mann in Wiesbaden » Vdelhaidstrass ^ ch« . F7 {>

Porzellan - Oftnsetzer Ehnes 3 ?

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3421

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer «

Mädchen , welche sich dem Beruf als Krankenpflegeristn «h
widmen wollen , werden ersucht , sich an untenstehende Adreffe zu
wenden . Mainz , Große Bleiche 56 *h «, im Aliee - Heim . F29

AI Pariser Modellhüte
ergebenst anzuzeigen . Ferner empfehlen Stroh » und Reisehute , Blumen , Aigrets , Fantasie -

und Straussfedern , schwarze , weisse und farbige Spitzen und Tülle , alle Sorten

Summt - und Seiden - Bänder , Schleifen , Coiffuren , Hauben , Schleier , Brautkranze etc .

in la Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen .

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von 5093

Promenaden "
,

Ba ! l - u . Gesefilschafts « Toiletten .

Hierzu werden auch die Stoffe der geehrten Damen angenommen .

Todes - Anzeige .

Hiermit die traurige Mittheilung , daß unser

guter Vater und Schwiegervater ,

Hausfrauen
und Wäscherinnen !

y Laut unantastbaren Gutachten n . Analysen

Jk hochgestellter Chemiker ganz bedeutend werth -
voller als die „ besten “ bisherigen Seifenpulver
und sämmtliche sonstigen Waschpräparate ist :

Mäurer & Wirtz

Seifen - Extract
mit dem Pferd

unbestritten das beste , angenehmste und im

Gebrauch billigste Waschmittel der Welt .

Hühneraugen rc . beseitigt schmerz - und gefahrlos . 9432~
__________

J . Knlil . gepr . Heilgehülfe , Bärenstraffe 2 .

Im Verfolg unserer Erklärung i . S . d . H . L . Engel ,
im Hotel „ Vier Jahreszeiten " hier , bringen wir

nachstehend Abschrift einer uns soeben seitens der König¬
lichen Eisenbahn - Directiou Frankfurt a . M .

zugegangenen Schreibens zur öffentlichen Kenntnißnahme .

Universal ■ Reise - Büreau

J , Schottenfels Co

Wilhelmstraße 24 ( Promenade - Hotel )

Königliche Schauspiele .

Es besteht die Absicht , hier ein geschlossenes , männliches

Statisten - Personal , das zugleich künstlerischer Anleitung

zugänglich ist , zu schaffen . Etwaige Bewerber von an -

gemeffener , großer Statur und körperlicher Gewandt¬

heit können sich vom 20 . bis 25 . d . M . zwischen 12 und

2 Uhr Mittags bei dem Königlichen Ober - Jnspector | Raupp
behufs eventueller Annahme im Königlichen Theater vor¬

stellen . F 464

Intendantur der König ! . Schauspiele .
~

Heute Dienstag Vormittag von 7 Uhr ab wird

prima Rindfleisch Per Pfv . 50 Pf .
beim Landwirth liendle , Röder straffe 16 , ausgehauen .
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Die Kamnchenplage in Anstralien
wird mit der Zeit immer unabwendbarer ; 3 ' /s Millionen

Menschen sind in ihrer wirthschaftlichen Existenz durch die

Nager bedroht . Keine Maßregel hat bisher wirksam der

Vermehrung der Thiere Einhalt thun können . Neu - Süd¬
wales hat über 3000 Kaninchenjager angestellt , die ein

wahres Gemetzel unter den Thiercn anrichten — mancher

Jäger verdient die Woche 300 Franken — Alles ohne rechten

Erfolg . Die Fluth der Kaninchen steigt immer mehr . Ver¬

gebens hat die Regierung einen Preis von 500,000 Mark

für ein Mittel ausgeboten , mit dem man in absehbarer Zeit
der Plage Herr werden könnte ; mehr als 2000 Vorschläge
sind darauf eingegangen , aber brauchbar war keiner .
Was den Kampf gegen das gegenwärtige australische
Kaninchen so besonders schwierig macht , ist , daß diese
Thiere sich den Lebensbedingungen , unter denen sie
leben müssen , vollkommen angepaßt haben . Wenn bei
einer Dürre jedes andere Thier vor Hunger und Durst

zu Grunde geht , dann gedeiht noch das Kaninchen . Fehlt
das Gras , so wird es zum Kletterer , und man hat in

manchen Gegenden Bäume getroffen , deren Rinde bis acht

Fuß vom Boden ringsum abgenagt war . Die Zoologen
behaupten sogar , daß durch diese Kletterübungen ihre
Vorderbeine länger und die Zehenstellung anders geworden
sei , als bei anderen Kaninchen . Man hat zu seiner Be¬

kämpfung seine natürlichen Feinde , Marder , Frettchen und

Iltisse , eingeführt ; diese Thiere scheinen sich dort auch ein¬

zuleben ; aber bei der fabelhaften Vermehrung der Kaninchen
erschöpft sich ihr Appetit . Selbst Gift hat das Vordringen
nicht hintanhalten können , obwohl sie dadurch so zahlreich
getödtet wurden , daß stellenweise der Boden mit Kaninchen¬
knochen wie besäet ist . Der Schaden , den allein Süd¬

australien unter dieser Plage erleidet , wird alljährlich auf
5 Millionen Mark geschätzt. Große Strecken hochkultivirten
Landes haben von den Kaninchen einfach geräumt werden

müssen ; allein in Viktoria sind 38 Millionen Acres unter dieser

Plage verödet . Infolge der Prämien , die das Land für die

Erlegung der Kaninchen zablt , wird ihnen mörderisch nach¬
gestellt , so z . B . hat Neu - Südwales in einem einzigen Jahre
27 Millionen Felle gekauft , und um den Fang noch mehr

zu ermuthigen , und um die großen Kosten etwas zu ver¬

billigen , hat man das Kaninchen für Jndustriezwecke nutzbar

zu machen gesucht . Man steht jetzt schon australische
Kaninchen in Form von Pasteten , in Konserven u . s . w .
auf dem englischen Markt ; australische Kaninchenfelle sind
ein starker Ausfuhr - Artikel . In großartig angelegten Werk¬

stätten werden sie zu Filzhüten verarbeitet , eine einzige
Fabrik stellt jährlich mehr als 370000 her . Aber alle diese
Maßregeln richten immer noch so gut wie gar nichts gegen
die Plage aus . Auch durch mechanische Mittel hat man

ihr Vordringen hemmen wollen , indem man die von

Kaninchen bereits besetzten Gegenden durch ausgedehnte
Drahtzäune gegen die noch freien absperrte . An der

Grenze von Queensland erhebt sich ein Zaun von
651 Kilometer Länge , ein anderer , 553 Kilometer lang ,
soll den Westen von Neu - Südwales schützen . Queens¬
land selbst ist im Augenblick damit beschäftigt , sich durch
eine Mauer gegen die Kaninchen Neu - Südwales einzuhegen .
Es giebt in Australien im Ganzen mindestens 25 000 Kilo -

?
leter Schutzzäune gegen die Kaninchen ! Aber auch das

ilft nur wenig ; denn wie sind Zerstörungen in Schutz¬
wehren von solcher Länge zu vermeiden ! Das schnelle
Steigen der Flüsse zerstört sie oder wo das Wasser sie nicht
durchbrechen kann , stauen sich die massenhaft ertrunkenen

Kaninchen vor dem Wehr auf , deren Leiber dann den über¬
lebenden als Sprungbrett dienen . Die großen Drahtzäune
nützen also nur für einige Zeit , und man hat deshalb vor¬

geschlagen , das ganze Land durch Gitterwerk in ein Netz
von Bezirken aufzutheilen , um so den Feind zu zersplittern
und ihn in seinen einzelnen Haufen zu vernichten ; aber es

Wäcbtler
’
sches Leiclit - Nähihrod

empfiehlt
Robert Seidel , Bäcker ,

Herrngarteustraße 17 »
Berkaufsstellenr Herrn Schaab , Grabenstraße , Herrn

Enders , Michelsberg , Herrn stamm , Delaspeestraße , Herrn
Nagel , Neugasse , Herrn Hoeher , Obere Rheinstraße , Herrn
Fischer , Ecke Jahnstraße , Herrn Netgenflnd , Oranienstraße .

Möbel - Fabrik « . - Lager
Wilh . Schwenck , 32 . Tannnsstraße32 .

Größte Auswahl eompl . Einrichtungen , sowie einzelne
Möbel von den einfachsten bis zu den hochelegantesten .

Großes Lager eompl . Zimmer -Einrichtungen in den
oberen Räumen meines Hauses .

Alle in das Möbel - nnd Deeorationsfach einschlagenden
Arbeiten werden in meinen Arbeitsräumen sorgfältigst und prompt
ausgeführt . 913

Billigste Preise . - Garantie für solide Arbeit .

Für Schaufenster .

Spiegelglas , >- » Schaufeuster -

gestelle in allen Größen , zum AuSstellen von Maaren ,

Mpfiehlt zu billigen Preisen 4223
Val . Schaefer , 34 . Dotzheimerstraße 34 .

A . Hirsch - Dienstbach Nachf .
M . Dienstbach . 2714

Sehmuckfedern - und Spitzen - Wäscherei und Färberei .
Neugasse 18/30 , nächst der Marktstrasse .

glaubt so recht Niemand daran , daß dieses Mittel mit der

Plage aufräumen wird . Die einzige Hoffnung auf endliche

Befreiung liegt bei den Bakteriologen ; eine verheerende

Seuche unter den Thieren , und die Plage wäre vielleicht
mit einem Schlage gehoben . Leider aber haben sich bisher
die für zahme Kaninchen verderblichen Krankheiten den wilden

australischen gegenüber als ganz unschädlich erwiesen .
Ein anderes Beispiel für die ungeheure Vermehrungs¬

fähigkeit mancher Thiere liefert Sable Island , eine zwanzig
englische Meilen lange und eine Meile breite einsame

Insel an der Küste von Neuschottland . Im Jahre 1700

hatte die Insel noch die doppelte Größe , aber durch den

unausgesetzten Anprall der Wogen Hal sie zusehends an

Ausdehnung abgenommen . Ihre Geschichte , wie sie
G . Paterson in der „ Royal Society of Canada " beschreibt ,
liefert zugleich ein anschauliches Bild von den Gefahren ,
welche die wahllose Einführung neuer Thiere in einem

fremden Erdtheil für die Kultur desselben mit sich bringen
kann . Auf diese Insel wurden nun zuerst englische Kaninchen

eingeführt , die bald die ganze Insel einnahmen . Sie

wurden von Ratten vertrieben , die von irgend einem Schiffe
ans Land gekommen waren . Die Rattenplage wurde bald

so ernst , daß die Regierung von Neuschottland Katzen

ansetzen ließ , um der Ratten Meister zu werden . Nun

tödteten die Katzen zwar alle Natten , aber sie vermehrten sich
bald darauf selbst in einem Maße , daß schließlich mit

Hunden und Pulver und Blei gegen sie vorgegangen werden

mußte . Nun waren freilich die Katzen wieder eingeschränkt ,
aber es fand bald darauf eine neue Einführung von

Kaninchen statt und diese vermehrten sich abermals ins

Ungeheuerliche . Jetzt fanden sich aber Schneeeulen ein , die

der Vermehrung derselben schließlich eine Grenze setzten .

Diese Thatsachen sind ein weiterer Beitrag zu der Frage ,
welchen Schaden in einer schwach besiedelten Gegend die

unüberlegte Einführung anderswo sehr nützlicher oder

wenigstens nicht schädlicher Thiere durch ihre schrankenlose
Vermehrung , wenn man nicht zu gleicher Zeit in einem

entsprechenden Verhältniß ihre Feinde miteinführt , zufügen
kann . Die Kanincheuplage in Australien und die Sperlinge
in Algier und Nordamerika haben den betroffenen Ländern

schon Millionen gekostet . (Tngl . Rundsch .)
-- ■ uWilMH ' .TBIIMW

Uom Such erlisch .

Meine Vertheidigung in Sachen v . Haunuerstein .
Von Flora Gaß . Mit dem Porträt der Verfasserin . 44 Seiten
in 8 ° . Preis 60 Pf . Verlag von Tb . Schröter in Leipzig , Thal¬
straße 15 . Wenn man die unholden Züge der Verfasserin auf dem
Vorsatzblatt der sehr schlecht ansgestattcten Schrift der ehemaligen
Geliebten des verbrecherischen Krcuzzeitiingsritters betrachtet , kann
man nicht umhin , ihn noch einer weiteren Sünde anznklagen , der
Sünde des schlechten Geschmacks .

- m - , Im Mnlstrom . Roman von Stanislaw Przybys -
zewski . Verein für deutsches Schriftthum , Berlin W ., Gleditsch -
straßc 35 . Mk . 4 .— . Der Name des Verfassers ist mir polnisch ,
der Inhalt des Romans spanisch vorgekommen ; da habe ich denn
wenig verstanden und das Wenige nicht genießen können . Ich weiß
nur , daß der cognacliebcnde , meist fiebernde Held seine Frau unsäg¬
lich liebt und zugleich haßt ; daß er neben ihr eine Geliebte und
von dieser ein Kind hat — hier ebenfalls Liebe und Haß — ; daß
er früher schon ein Mädchen verführt und ihren Tod verschuldet
hat und auch sonst wohl zu allerhand Schandthaten fähig ist .
Zwischendurch phantasirt er mit und über Nietzsche und hält sich
für unzurechnungsfähig , worin ihm der Leser gerne beipflichtct ,
besonders wenn er liest : „ Die Unruhe ringelte sich wie ein
spitzer scharfer Trichter in sein Rückenmark hinein ,
ein Gefühl , als müsse er nun auscinandersallen ,
wuchs schäumend in ihm empor ; er sprang aus , setzte
sich wieder hin , er wußte sich keinen Rath .

" — Nun , ich
weiß ihm auch keinen . Es wäre auch gefährlich , denn er sagt zu
dem „ verehrten und von ihm hochgeschätzten Publikum "

, daß er
nicht „ üble Lust "

habe „ Euch allen aus die Köpfe zu spucken
"

. An
einer anderen Stelle thut er ' s wirklich : „ Ich spucke auf das alles ,
ich spucke auf den Uebermenschen und auf Napoleon , ich spucke aus
mich und das ganze Leben . . . .

“ — Etwas mehr deutsch sollte
aber der Verfasser doch lernen . Er ist „ gut zu ihr "

, „ offen zu ihr "
,

„ schrak hoch
" u . s. w . — Der Roman ist der dritte einer Serie von

drei Romanen „ Homo sapiens
“

. Der zweite ist zuerst erschienen ,

I . Hartwig ,
Weimar . Umfang ----- ----- „ ..... .. . . „ .
reichen Büchern , welche dem Laien der Anleitung in der Garten -
und Blumenkunde dienen sollen , ist unstreitig dieses eines der
einfachsten und darum zugleich praktischsten . . . Das bei Garten¬
freunden längst beliebte Werk iöirb auch in der neuen verbesserten
Auflage sich neue Freunde erwerben und besonders sich als treuer
Ratbgeber sür Anfänger in der Gartenkunst bewähren .

"

Der holsteinische Poet Adolf Bartels veröffentlicht in der
Dresdener Verlagsanstalt von V . W . Esche ein komisches Epos in

zehn Gesängen , das den Titel führt : „Der dumme Teufel
oder d i e G e n i e s u ch c.

" Die Handlung des Epos spielt in Berlin ,
Heidelberg , Leipzig , in der Jetztzeit . Der dumme Teufel fährt in
den Leib eines verbummelten Studenten , um in litterarischen ,
künstlerischen , militärischen und schließlich auch in politischen Kreisen
— vergeblich — das Genie zu suchen .

Zahnarzt Reinbach . „ Realistischer Roman " von Metzger -

Woydt . ( Verlag von Felix Simon , Leipzig .) Preis 3Mk . Wenn
auch das Buch nicht mit Unrecht den Nebcntitel „ realistischer Roman "

führt , so kann es doch , so sagt der Verleger , unbedenklich jeder
Frau in die Hand gegeben werden .

Mieth - und Pachtverträge nach dem neuen Stempel¬
steuergesetz . Vom 31 . Juli 1895 . Ein allgemein verständlicher Weg¬
weiser durch die bezüglichen Bestimmungen des am 1 . April 1896
in Kraft tretenden Gesetzes . Von P . Loeck , Regierungs -Assessor
an der König !. Provinzial - Steuer - Direction in Berlin . Preis 40 Pf .
lJ . Gutlcutag , Verlagsbuchhandlung in Berlin SW . 48 , Wilhclm -

straße 119/120 .)
Der Weg zum Glück Ein Rathgebcr und Führer durch

das Leben von Friedrich ^ Kirchner . Stuttgart , Verlag von
Levy & Müller . Geh . Mk . 3 .60 , in geschmackvollem Orig .-Leiuen -
band Mk . 4 .50 .

Kurze Anleitung zur Pflanzung und Pflege von
Obstsorten nebst einem Verzeichniß empfehlcuswerther Obstsorten
von Stratmann . Verlag von G . D . Bädeker in Essen . 1896 .
Preis kart 50 Pf .

Eibel , E . , Universitäts - Gärtner in Freiburg i . B ., Bewirth -
schastung kleiner Haus gärten . Praktische Anleitung . Heftlr
Gemüsebau . Heft 2 : Obst - , Beeren - und Blumen -

Anlage . 2 . Auflage . Mit Illustrationen . Preis eines HefteS
25 Pf . Verlag von Emil Stock in Leipzig .

der erste wird noch erscheinen . — Nun wiffen wir ' S . — Wir ig

zu Muthe , als müßte ich fingen : „ Grad ans dem Tollhaur komm '

rch heraus . "

Verein zum Schutze der deutschen Goldwähmng . Währung « -
Bibliothek 1 . Serie — 5 . Heft . Die Währungs - Debatte im
englischen Unterhaus vom 17 . März 1896 . Preis 50 Pf .
( Stuttgart . Kommissions -Verlag von Adolf Bonz & Comp .)

* Jacob Jacobi : Liederbuch für Schule undHauS .
( Düsseldorf , Verlag von L . Schwann .) 2 . Auflage . Das vorliegende
Liederbuch , das im Herbst vorigen Jahres im Auftrage der Stöbt .
Schulinspektion herausgegeben und in allen Volksschulen Wiesbadens
in Gebrauch genommen wurde , enthält eine umsichtige , reiche , für
alle Schulverhältnisse passende Stoffauswahl , darunter alle Lieder ,
welche durch Verfügungen hoher Schulbehörden zur Einübung und
Auswahl bestimmt sind . Sorgfalt in der planmäßigen Gruppirung
des Stoffes und aufmerksamste Berücksichtigung des wirklichen Um¬
fanges der Stimmen sind in besonderem Maße dieser Arbeit zu
Tbeil geworden . Der auf eine edle , volksthümliche Ausdruckswelse
Rücksicht nehmende Tonsatz ist auf der Mittel - und Oberstufe zwer -
stimmig ; trägt aber auch den günstigsten Verhältnissen dadurch voll¬
kommen Rechnung , daß bei geeigneten Lievern eine dritte Stimme
in kleinen Noten zugefügt , und einige Lieder in dreistimmigem
Satze anhangsweise beigegeben worden sind . Das musterhaft aus -
gcstattete Büchlein , welches den Charakter eines NormalliedcrbucheS
für die Volksschule und die niederen Klaffen höherer Schulen trägt
und von großer Sachkenntniß und treuem Fleiße des Verfassers
ein beredtes Zeugniß ablegt , hat nach einem vorliegenden Prospekt
bei Behörden , Seminarien , Lehrern und der Kritik eine so überaus

günstige Aufnahme gefunden , daß eine Auflage von 5000 Exemplaren
in wenigen Wochen vergriffen wurde und die zweite Auflage während
des Druckes auf 10,000 Aemvlare erhöht werden mußte .

Ein altbewährtes Buch , das aber wirklich in keiner HauS -
bibliothek fehlen sollte , ist soeben in neuer 24 . Auflage erschienen ,
nämlich : Pharus am Meere des Lebens . Anthologie für
Geist und Herz von Carl Coutelle , ergänzt von Fr . von
Bodenstcdt . ( Preis 5 Mk .) Es ist nicht nöthig , dem vor¬
trefflichen Werke „ Für Geist und Herz

" noch eine Empfehlung auf
den Weg zu geben , doch möge ein Urtheil ans dem Reichsauzeiger
hier Platz finden , welches lautet : „ Die große Zahl der Auflagen
spricht am beredtesten für den dauernden Werth dieses Werkes »
welches in 865 Rubriken 2470 Aussprüche der angesehensten Denker
und Dichter aller Zeiten über alle Lagen , Verhältnisse und
Stimmungen des Lebens gesammelt bat ; und zwar sind in diese
Sammlung nur solche Aussprüche ausgenommen worden , die die
Prüfung vor der christlichen Religion und Moral bestanden haben .

"

— Ein gleichfalls sehr warm zu empfehlendes Buch , das in
18 . Auflage an gleicher Stelle ( Julius Baedecker ' s Verlag in
Leipzig ) erschien , ist : „ Küchen - nnd Blumengarten für
Hausfrauen

" von Henriette Davidis , bearbeitet von
Großherzoglich Sachs . Garten - Jnspector in
28 Bog . 8 °. Preis 3 Mk . „Unter den zahl -

0 : ür Hausfrauen !
ollsachen werden angenommen und Dameustoffe ,

Herrenstoffe , Portieren , Teppiche , Schlafdecke « re . an¬
erkannt billigst in solidester Waare geliefert von

Albert Koehler , Mühlhausen i Thür .

Portofreie Vermittlung in Wiesbaden durch A . Mollier ,
Hermannstraße 18 . ( Mag . a . 814 ) F119

Kleidermachen nnd Zuschneiden in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

MW im IWM ii . Mitten
von Damen - und Kinder - Garderobe « nach Pariser , Wiener ,
englischem und deutschem Schnitt ertheilt gründlich unter Garantie

Frau Hoffmann , acad . gepr . Lehrerin ,
Neugaffe 18 20 , 3 St .

Damen können ihre eigenen Costüme anfertigen . Eintritt zu
jeder Zeit .

Rentabl . Haus mit Bäckerei u . Tpecereigesch . in guter
Lage hier Verhält , halber bill . verkäufl . , auch w . em kl. Object o .
Baüpl . in Tausch gen . Näh . 1" . <S . Rück , Louisenstr . 17 . 2257

M . Auerbach ,
Herren - Schneider

,

Friedrichstrasse 8 ,

empfiehlt ein

sehr reichhaltiges Stofflager
( nur gute Qualitäten )

___

SF zur Anfertigung von Herren - Garderobe nach Maass .

Die Preise sind , bei vorzüglicher Arbeit und Ausstattung sehr mässige . 4838

Wollene Costumes I
la Stoffe , in fertig und schwarz , letzte Fa $on , verkaufen wegen vorgerückter Saison zum Einkaufspreis . 5171

Gebrüder Rosenthal , 37 . Langgasse 37 .
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pe qX< 160374 781 97 831 [1500 ] 988 167349 449 [1500 ] 593 604 87
703 75 79 817 [1500 ] 47 9 <9 168099 401 25 40 520 [3000 ] 683 705 63
840 1 60135 222 331 33 52 460 79 556 653 706 11 936

170061 606 19 742 47 97 822 37 987 171004 [3000 ] 57 88 207 57
455 59 82 999 173127 33 34 82 410 72 579 615 83 92 .837 941 11500 ]
65 173044 66 82 128 210 89 322 43 457 506 647 742 804 34 [30ÖQ]
43 908 81 174062 118 69 317 92 469 [3.000 ] 541 925 (500 ] 175285
350 77 699 795 819 [300 ] 176138 97 [300 ] 201 48 75 301 449 501 698
869 949 177356 449 898 930 178261 87 93 509 614 [300 ] 706 63 88
944 [1500 ] 55 178072 400 509 93 612 [1500 ] 21 89 [300 ] 739 52 917
56 [300 ]

180025 32 296 315 94 518 85 637 67 851 181249 85 376 78 514
615 895 182062 235 318 49 403 90 557 646 74 94 735 993 97 183059
100 228 313 [500 ] 61 430 83 91 889 184024 31 113 94 201 322 32 638
721 897 945 87 185069 85 540 43 [300 ] 866 919 [3000 ] 58 [1500 ] 86
186163 364 631 56 187047 83 [3000 ] 218 325 38 497 518 72 621 40
816 920 37 188032 190 410 556 983 180149 90 312 61 879 97 ' 300 ]

160320 24 458 92 600 [500 ] 60 95 787 857 990 191335 53 506
653 760 [500 ] 71 808 938 1020 ' 8 15 128 45 80 274 426 54 574 678
103038 50 71 137 60 249 303 529 671 906 [3000 50 60 104041 142
289 [1500 ] 373 456 78 581 86 627 29 41 64 19 - 415 012 7O6C3 66 926
42 196112 396 697 976 98 197107 99 248 16 - 94 98 625 63 79 879
95 198060 283 381 402 643 837 [3000 ] 997 196117 [500 ] 74 91 229

403 [500 ] 551 817 18 930 114012 108 296 378 467 [3000 ] 771 905 17
115061 136 88 383 529 41 [500 ] 953 95 116060 204 324 66 442 592
713 957 117107 256 434 52 546 644 734 803 [1500 ] 54 84 118013 33
70 117 206 95 426 42 622 43 70 706 883 979 119372 719 896

190069 74 186 226 62 519 63 77 725 949 181128 57 95 244 315 87
591 98 688 887 I 198291 283 98 404 696 882 963 123208 407 515 82
698 737 986 124062 111 228 594 700 54 872 1 25024 68 266 317 31
[300 ] 568 79 638 59 719 126089 146 259 79 95 408 14 625 785 91 861
964 127036 305 764 93 819 128036 150 53 749 890 977 129124 280
570 730 98 [500 ] 808 74 943

130013 419 562 837 [3000 ] 913 131013 37 109 55 86 309 25 474
512 14 38 807 40 971 132440 [3000 ] 75 530 607 [5001 15 856 [300 ] 85
88 183269 [300 ] 900 [500 ] 37 1 34202 71 86 424 746 820 94 952
135063 86 106 76 337 499 695 903 [3000 ] 136010 153 95 257 323 77
574 722 30 970 137094 302 10 15 23 70 451 518 672 814 926 [500 ] 29
65 138025 61 206 352 590 95 829 130213 21 56 63 377 449 597 611
779 95 824

140006 142 68 410 516 98 601 893 [500 ] 141191 244 443 629
[10090 ] 814 23 [500 ] 95 905 9 47 142026 [3000 ] 186 302 412 65 530
[3000 ] 74 818 28 50 943 45 143252 628 45 [500 ] 973 144172 223 471
98 501 621 66 743 58 827 43 49 145043 301 516 734 64 [3000 ] 801 87
968 146015 37 75 81 [3001 221 367 93 493 927 75 1 47189 426 63
594 97 780 148015 [3000 ] 29 108 26 34 52 80 237 350 413 [1500 ] 22
529 685 814 35 84 95 939 149148 92 239 68 87 317 451 553 634 47
868 911 [3000 ]

150282 332 [15001 510 656 710 15 863 151200 25 334 512 601
826 910 16 1 52090 152 473 90 630 84 755 74 1 53048 262 71 377 97
507 [500 ] 51 74 676 [3000 ] 833 90 951 [3000 ] 67 82 1 54395 494 540
679 84 799 807 1 55270 79 [3000 ! 414 508 49 84 891 156053 [3 ' 100]
443 61 503 61 657 750 954 1 57ull 35 282 93 301 2 11 47 [500] 538
674 756 836 158131 [300 ] 679 [300 ] 83 766 94 [500 ] 822 925 81 159191
215 308 56 680 719 91

160074 227 82 343 458 816 78 1 61028 84 HO 200 304 473 889
102076 91 200 70 93 [ 1500 ] 352 73 94 610 [1500 ] 15 62 781 952
163007 47 49 164 313 404 578 902 13 68 1 64056 59 592 97 895 9 <6
82 16o201 85 373 89 [3000 ] 571 89 623 73 78 859 1 66 53 229 62
346 55 73 [1500 ] 418 78 517 53 686 901 26 57 84 167651 66 736
851 66 975 1 68036 131 87 247 [1500 ] 456 60 510 707 66 888 169061

297 340 808 80 98
10186 431 556 74 702 865 [3000 ] 949 11161 235 37 74 312 96 409

13 599 . 789 12016 [300 ] 105 75 239 367 84 521 705 91 928 60 13071
82 104 276 418 50 65 624 26 738 [300 ] 835 99 993 14018 36 83 206
23 55 325 63 577 757 888 962 1 5006 270 324 65 466 542 646 915 99
16 )42 83 140 60 94 237 50 71 316 50 [10 000 ] 474 71639 67 801 32
73 17084 155 SO 242 367 68 407 503 811 945 18015 52 257 310 469
10 )34 96 347 77 440 596 739 857

20126 263 [500 ] 301 663 789 855 71 [1500 ] 922 88 21182 238 45
346 417 [500 ] 844 [1500 ] 918 22039 67 140 358 668 23246 90 93 463
602 7 758 869 933 53 24012 25 145 208 483 [500 ] 673 819 83 975 2 . 201
357 [1500 ] 497 688 807 53 26001 8 28 52 316 99 675 (3001 700 85 95
971 27205 6 85 421 86 110 0 00 ] 783 976 28237 368 484 627 763 836
924 2 9058 67 234 353 64 494 750 896

.30169 205 342 791 810 29 923 31258 318 31 463 535 725 60
32090 236 326 82 95 433 77 592 708 941 33072 195 [15001 242 49 H02
11 465 575 774 854 [300 ] 97 963 34377 415 535 57 692 844 950 60
[ 1500 ] 35097 166 374 644 50 82 906 38 38096 148 230 495 551 701
53 98 860 919 55 37066 [1500 ] 252 572 752 68 808 53 38190 96 427
49 817 39 953 56 39064 90 235 341 70 739 92 906 [300 ] 82

40053 101 252 88 602 753 897 [300 ] 974 41434 99 534 64 755
[1500 ] 98 823 30 946 73 48174 319 426 [1500 ] 39 600 927 43111 36
88 341 85 [300 ] 409 31 52 743 72 994 44095 [3000 ] 255 403 600 [500 ]
11 713 886 945 87 45168 378 83 474 [1500 ] 570 40121 22 210 403 93
874 956 47070 105 12 61 390 449 59 688 793 833 64 75 4 8424 694
779 805 [1500 ] 49351 512 30 937 76

50091 196 376 465 538 626 70 807 [500 ] 999 51010 [500 ] 20 29 79
256 541 [500 ) 662 756 52112 39 89 328 59 81 557 913 [1500 ] 60 53114
61 231 690 92 860 54336 53 539 614 29 88 98 772 79 [3000 ] 879 901
55194 552 714 893 985 97 56354 96 457 516 618 724 57 924 57040
208 [390 ] 320 409 672 74 731 874 58008 [1500 ] 50 330 53 98 440 83
[5001 593 742 902 59319 57 92 656 843 93 939 67

60078 174 588 628 « 1 44 [500 ] 111 42 90 305 32 541 79 627 740
801 72 63167 87 338 450 615 758 953 63279 412 510 [500 ] 58 79 668
707 933 87 90 6 4038 40 47 53 263 88 300 460 588 712 [500 ] 34 43 77
91 832 950 65206 654 791 869 [300 ] 66275 428 545 63 863 908 62
67093 [500 ] 106 10 89 375 463 76 [1500 ] 856 68163 266 464 610 7o
749 69052 56 85 107 252 [300 ] 318 [3000 ] 57 87 521 695 784 [300 ] 969

70003 20 37 80 153 [300 ] 77 601 735 819 968 93 71166 207 832
72083 531 54 81 608 736 73153 202 401 83 528 52 [500 ] 641 728 91
917 57 74030 [15001 121 62 92 397 930 88 75000 38 172 218 34 58
340 411 60 539 95 634 70 779 90 95 847 [500 ] 76017 60 187 314 99
438 585 619 891 985 77017 50 134 242 82 343 418 508 697 738 41 847
61 91 [3000 ] 909 17 82 78002 [3000 ] 132 51 403 [500 ] 66 84 511 18
769 78038 399 455 762 65 72 [300 ] 862 904

80015 43 77 389 469 503 5 737 81039 181 277 81 [3000 ] 97 360
541 66 648 893 906 82012 18 25 102 325 469 [3000 ] 71 569 [500 ] 616
757 70 83 86 [3000 ] 869 902 83068 160 507 84214 26 529 54 61 660
98 707 80 845 62 98 85093 655 66 739 71 833 39 80491 591 637 880
87032 [300 ] 180 93 232 359 433 523 603 35 700 47 857 88002 66 583
635 72 924 32 97 89176 201 322 84 416 630 47 806 55 904

90035 [500 ] 172 90 274 397 432 76 746 47 » 1412 606 734 814
92014 66 195 222 32 366 94 999 03295 476 555 610 83 791 822 55
960 94005 109 218 53 392 [300 ] 482 [500 ] 515 75 91 «66 915 05008 22
90 |3000 ] 242 76 667 830 915 30 57 06138 76 07041 76 138 [3000j 6a
247 408 18 [1500 ] 88 582 627 739 76 952 98025 302 97 470 624 67
731 77 836 59 90014 111 25 69 [1500 ] 317 31 454 82 562 87 645 976 80

100012 95 213 342 81 518 894 101023 46 85 125 [300 ] 47 401
[1500 ] 52 555 62 619 44 900 [1500 ] 73 79 1 OS ' <29 123 95 238 506 4o
844 959 [300 ] 94 1 03046 98 174 218 481 83 652 69 933 104020 91
281 485 513 661 781 843 10 - 007 37 102281 398 524 51 55 77 606 703
802 82 972 106037 85 92 119 267 [3000168 73 [500 ] 337 39 407 6 ? 679
724 107061 248 358 898 957 108063 144 70 §71 473 [300 ] 781 816
108008 262 394 [500 ] 511 86 668 703 7 [300 ] 858

110176 225 [1500 ] 336 [3000 ] 430 575 [300 ] 942 111044 95 1.13 75
293 318 87 433 555 786 118167 441 49 73 527 875 113034 261 390

2 . Ziehung der 4 . Klasie 194 . KSuigl . Prenß . Lotterie .
Ryung vom 18. April 1896, Bormittags .

flut die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern
in Pnrenlheie beigefügt

• (Ohne Lewäir .)

An

„ Reinheit , Milde und Bouquet “

ist mein

| Deutscher Cognac ,
garantirt reines Weindestillat , bis jetzt unüber¬
übertroffen . Analysen darüber haben dies wiederholt be¬

stätigt . EineCapacität wie rrof . Vr . M . v . Vettenkofer
vorn liygien . Institut der Königl . Ludwig
Maximilians - Universität in München schreibt u . A .
wörtlich : Dass die eingesandten Proben nicht allein sich durch

guten Geschmack auszeichnen , sondern auch dem französischen
vollständig entsprechen . Ebenso scheibt der Königliche
Universitäts - Professor Geh . Kath I9r . v . Zieinsen ,
a ] s Director des städt . Krankenhauses , dass der Cognac als

und Geschmack jederzeit befriedigt hat .
* 3/s - Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 .

* * n

Bier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,
per l/i Flasche 18 Pf ., Flasch - 10 Pf ., 21/. für Mk . 2 .- ,
Halb -Liker - Flasche 12 Pfi ,

„ der Mainzer Sletien - Brauerei zu gleichen Preisen ,
„ d . Kulmbacher Export - Bierbrauerei ^ . w . bck ------

per l/i Flasche 33 Pf . ,Flasche 18 Pf .

Kartoffeln ÄÄ
bosum , Ruhm von .Saiger , LchuceSocken , Maus »

ic. empfiehlt zu dciz billigsten Tagespreisen
Gg . Fischer , Walramstraste 31 .

2 . Ziehung der 4 . Klasse 194 . Königs . Preuß . Seltene .
Ziehung vom 18. April 1896, Nachmittags .

Nur die Gewinne über 2t0 Mark sind den betreffenden Num -ner»
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
21 107 342 437 49 66 517 [500 ] 58 755 [500 ] 887 903 1126 [3001

46 211 333 441 53 82 509 [300 ] 605 27 822 88 2070 883 911 66 98
313 .; 541 63 868 4065 346 566 97 621 37 87 890 5042 183 211 41 45
6 >8 [1500 ] 51 64 83 870 74 78 90 0009 47 52 54 68 160 61 299 461
79 564 704 9 955 7152 94 95 273 347 452 557 655 99 796 812 23 968
11500 ] 8050 119 53 240 335 36 404 32 8Ö 654 780 9053 59 9271

10039 229 33 401 33 46 562 604 793 [500 ] 11153 567 89 784 933
13000 ) 12028 124 396 542 [1500 ] 800 43 961 13163 205 73 51943671
83 87 746 75 14015 [15001 204 377 414 88 764 96 884 15062 216 o5
3 ^8 461 619 73 SO 1300 ] 709 877 957 10220 46 301 445 510 [3000 ] 13
63 66 757 847 88 [1500 ] 911 46 75 17002 183 91 417 583 689 730 54
858 955

'
18151 240 73 [500 ] 359 [500 ] 643 732 989 19060 150 206 21

20056
°

G5Ö <y 1389 303 30 60 404 660 845 57 97 941 52 St 1124 236
303 506 694 750 811 ‘42101 20 265 368 447 506 [500001 57 674 716
811 960 75 2 3273 646 77 766 802 970 24027 178 207 398 [300 ] 453

■80 724 807 951 99 25037 406 [1500 ] 509 67 [300 ) 857927 80 (1500 ] 92
SÖ139 313 557 755 53 66 27025 91 298 596 793 806 964 28021 315

9J 406 11 54 [500 ] 515 736 54 57 85 857 [500 ] 29119 59 280 420 o36
6 ' 9

30034
°

1949 [500 ] 281 369 92 685 800 16 953 31137 205 466 75 568
917 32198 251 70 316 830 [3000 ] 31 98 943 59 83136 78 339 93 430
62 [3000 ] 518 34034 128 244 378 471 615 26 721 803 3 » 026 100 19
824 73 642 63 802 4 37 912 93 36017 117 60 213 43 310 504 901 41
49 3 7088 146 325 98 458 552 601 27 91 [500 ] 881 925 42 59 38007
75 [ 1500 ] 109 424 43 583 675 945 39074 158 434 799 949

40074 103 85 [300 ] 290 308 [300 ] 11 403 508 . 671 75 766 916 [3000 ]
75 41183 225 84 548 702 53 89 832 74 944 42110 268 306 [500 ] 425
45 812 [500 ] 16 49 919 4963 43 .02 217 445 527 [3M ] 59 61148 [300M21
956 44038 3000 ) 322 [30 X)] 44 655 663 809 977 45113 398 507 [1500 ]
94 917 [3000 ] 38 46152 525 55 670 47119 254 324 478 85 741 [15001
66 872 48149 55 82 363 410 528 [300 ] 674 99 970 49178 82 395 401
628

&014992035789320240169C539775 819 51045 257 660 94 752 [3000 ]
62019 133 235 437 783 53177 239 482 44 63 82 567 703 50 871 54008
142 255 306 453 551 714 [3000 ] 881 55000 54 [3000 ] 136 391 408
H5 « (MM 58 [500 ] 510 59 80 721 83 56170 [500 ] 228 465 567 655 702

g
'
- i 57031 150 394 531 704 858 914 58025 150 279 [300 ] 335 646

838 962 86 59028 50 89 95 170 262 89 461 608 [1500 ] 55 786 [500 ]
817

« 0017 [3001 63 151 215 343 60 77 414 [300 ] 42 532 730 [300 ] 846
« 1460 (3001 685 730 66 85 896 62166 292 440 524 77 678 858 904 40
« 4146 301 46 88 420 30 621 74 718 91 860 940 49 64009 194 227
180001 54 72 361 13000 ' 429 587 626 807 65001 13'100] 85 132 52 219
95 31 37 50 351 77 417 45 [3000 ] 875 915 [300 ] 66039 101 533 666 76
616 93 066 67177 440 600 87 852 68 74 956 . 68117 54 201 301 416

78 655 865 69077 [3000 ] 176 201 30 346 90 486 584 [1500 ] 610 [3000 ]

74
50 54 230 89 337 734 79 851 950 71403 40 71 92 593

RßS 99 (5001 935 57 72033 75 229 37 360 403 543 629 73034 65 139
am 90 869 [5M ] 74135 224 [500 ] 605 834 75213 569 741 949
« « 144 295 370 88 416 684 730 851 77443 73 582 651 66 978 78016
129 277 314 400 33 540 636 713 60 [3000 ] 79183 330 424 653 806
50 9J^O12 40 48 63 204 400 84 838 83 960 81077 83 102 274 [500 ] 89
339 437 M)2 18 608 15 706 10 840 969 82 82030 87 209 382 411 833
915 [300 ] 83271 [3000 338 437 71 641 74 84043 84 114 33 426 587
605 897 85 ’56 429 70 [300 ] 577 80 696 713 [1500 ] 29 (1500 ) 46 89090
361 700 41 831 965 [500 ] 87069 221 34 315 65 558 84 [300 ] 733 88006
395 401 13 [3003 ] 16 527 632 820 51 89284 90 430 608 94 99 981 88

» 0039 068 571 610 815 22 960 91073 107 70 [3000 ] 508 92046
68 937 369 « 0 [300 ] 24 [1500 ] 94 667 93019 160 235 460 537 46 52
609 93 733 94061 [500 ] 160 205 506 657 95039 145 204 45 56 326
416 501 24 26 85 98 644 863 99135 43 95 311 480 (500 ) 505 36 [15001
81 671 891 97208 48 379 404 27 59 683 769 859 960 98015 [3000 ]
192 346 576 768 817 75 99037 79 144 387 578 646 59 818

100052 72 198 [3000 ] 442 537 43 771 84 983 101090 [3000 ] 262
[3001 40 333 559 734 885 236 108090 529 35 696 916 103014 32 69
312 57 527 60 606 813 104034 179 218 19 50 308 663 89 105045
275 79 340 439 570 627 38 873 900 22 58 106193 250 391 64 736
107109 (3001 261 328 473 517 638 91 726 108091 139 340 46 472 ->51
[500 ] 621 750 109006 68 109 45 214 443 [300 ] 574 84 899L

110019 34 255 664 90 706 32 111036 61 78 179 316 454 671 724

[500 ] 601 94 780
•410010 30 44 104 38 219 59 616 [300 ] 749 60 931 69 211248 53

465 [1500 ] 521 78 604 717 212064 65 114 98 241 [300 ] 52 [500 ] 330
439 58 548 70 684 804 [500 ] 96 21 3038 99 258 73 396 526 633 822
919 [300 ] 214282 90 461 590 780 860 215059 76 118 263 339 52 90
477 633 726 57 832 974 91 216000 155 295 379 617 82 [300 ] 813 55
[500 ] 88 [WA 217300 26 458 [3000 ] 86 (M 651 781 990 218066 239
324 469 M 555 [3000 ] 698 702 828 31 87 909 36 219310 74 81 416
90 523 29 608 88 717 r-' 20193 304 60 640 919 221281 350 464 579 733 64 2 22045 [3000 ]
126 SS 235 442 659 98 2 23063 155 [1590 ] 268 341 58 670 84 741 998
224204 79 301 8 [500 ] 97 430 588 648 700 62 2 25121 91 367 82 435

60 76 813 — . - --- --------- - --- ----- -
236 337 463 635 [1500 ] 794 822 99 187002 466 771 923 188075 102
35 93 450 566 614 754 [300 ] 807 992 [1500 ] 180022 63 64 107 261 403
24 95 540 798 987

190005 343 76 99 489 657 700 885 904 12 [300 ] 25 26 68 88
191015 37 120 47 381 [3000 ] 509 27 600 85 94 813 1 92044 122 34 95
202 638 760 (500 ) 882 901 193191 241 83 345 83 628 753 806 933
194179 95 691 783 936 77 90 1 95054 634 96 706 17 842 71 916
196084 288 3IL5 [1500 ] 42 97 596 638 64 753 57 96 942 [3000 ] 80 95
197096 235 89 348 70 408 561 618 732 70 866 [500 ] 96 942 82 198058
75 202 374 [3000 ] 420 (1500 ) 56 65 606 17 760 78 879 199 )32 170
[3000 ] 97 [1500 ] 350 [40009 ] 569 603 [300 ] 64 700 80 936

90024o 559 604 66 821 84 914 36 901062 127 74 254 307 29 494
556 766 & 8 965 [3001 809064 126 411 83 501 713 959 <03109 233
44 [1500 ] 303 550 802 910 « 04100 356 75 495 529 95 877 903 205014
211 411 [ 1500 ] 581 628 83 809 14 925 2 06151 396 522 789 [1500 ] 851
76 207162 403 6 507 60 740 2 08059 163 313 17 713 62 857 200099

Job . Kirchholtes ,

Webergasse 2 .

F 15

für französischen verwandt wird und in Bezug auf
" “ *          1642

7"
130231 363 404 538 785 131036 79 114 90 277 360 413 [30001

501 39 85 781 847 1 32062 479 138126 228 324 41 68 oOl 15 81 668
8Ö1 98 99 929 131 )37 727 883 1 35178 344 1 '40176 240 (3000 ) 364

MMÄR »
‘Ml 951 78 7Ä8171 «

—
14007

'
8 8619971aö'

aiti
'
lU ?15001

°
37 9^ 604 [500 ] 72 75 722 75 801

141114 25 44 216 98 416 645 703 7 [300 ] 26 829 964 142151 89 279
[1500 ] 567 !500 ] 716 43 53 805 [300 ] 62 67 [500 ] 84 93a o9 143006
158 73 279 579 673 83 859 144031 149 64 [3000 ] 71 330 5 <8 6O1 17
20 64 72 883 92 938 50 145040 657 90 [300 ] 146101 67 259 66 328
553 830 930 1 4 . 080 109 42 305 435 89 584 63a 924 [300 ] 91JMO ]
148144 317 28 655 [3000 ] 62 763 403 149048 86 116 314 407 605

Hervorragend milde , feine Qualitäten . *

A . F . Knefeli , 0

Langgasse » 5 . Langgasse 45 . A

:> < xxx > oooo o ooooooooo

Carl Liclsvers ,

» OOOOOOOQOOÖOÖ ÖOO <

Unübertroffen
sind meine Dell - Cigarren :
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Für Confirmanden
empfehle ich

reinwollene Kleiderstoffe
in schwarz , weiss und bunt ; ferner :

Hemden , Kragen , Manschetten ,

Taschen - Tücher , Cravatten etc .

in anerkannt vorzüglichen Qualitäten

zu den 2846

billigsten Preisen .

Heinrich Leiekcr
,

____________
25 . Langgasse 25 .

__________ _ _

Victoria - Fahrräder
der VictoriÄ - Falirrarf - Werke , A . - Ci . . V ürnberg .

eingeführt bei der Kgl . PreBss .
Armee , Kgl . Bayer . Armee etc .,

vielen Staatsanstalten und
Behörden .

Prämiirt mit Iiüehsten
Auuzeidisnngen .

Weine . . Victoria - Fahr¬
räder *’ bieten KewKhr für

Verwendung besten Materials , teclinisch voll -
komneie Construction und eleganteste Ans -

fiiliruKg . 8672

Erlernen des Fahrens für Käufer gratis im geschlossenen

im
** Fahr - Saal . " - 'WG

Peter Barth Wwe . ,

Fahrräder -Nicderlage und Reparatur - Werkstatt ,

Frankenstr . 14 . Wiesbaden . Frankenstr . 14 .

Dm - Asssü » .

Bei feuchter oder zu
trockener Kopfhaut cut -
fteljeit Mikroorganismen ,
welche sich in den Poren
festsetzen und so die Haar¬
bälge zerstören . — Wer an
Haar -Ausfall leidet , Kahl¬
köpfigkeit fürchtet , kräftigen
und gesunden Haarwuchs
erlangen will , gebrauche
Hril . Ur . W . Stutze ’ s

Capiüor .
Schon nach 3 - maligem Gebrauch stillt cS den Haar - Ausfall . Vor
Allem ist aber eine gründliche Reinigung der Kopshaut nöthig ,
welche am besten durch Chanipooing und mit Bay - Rum geschieht . —
Was fönntc wohl deutlicher für den sicheren Erfolg sprechen als
der Weltruf , den dieses vorzügliche Mittel genießt . Langjährige
pract . Erfahrungen . Fachmännischen gewissenh . Rath in allen Haar -
Angelegenheiten kostenfrei . Kopfwäschen f . Damen nt . l . Haar 2 Mk .,
Herren 1 Mk . Capillor pr . Fl . 3 Mk . 3869

Wllh . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Parfümeur , PerÜckrnmacher , Herren - « . Damenfriseur ,
Huf - Kriseur Sr . Kaiserl . Hoti , d . Herzogs v . Leuchteuberg .

Für

0 .

ORi Kinder :Wöchierimei : Me :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 -

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clyetirepritzen ,
Yerbanostoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpujmpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezplz ,

Wundschwämme .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparato
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Nestle ’s Kindermeh ] ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
.Soxhlet - App arate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garanti rt reiner Milcji -

zucker . 1017

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtlieilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Billigste Preise . — Beste Bedienung . I

Grösstes Teppichlager .

TO Snfb Wiesbaden ,
V . VX 1 » kjlIlHe Friedrichstrasse 8 u . IO . I

Zimmer - Teppiche 6 Mk . per Stück . 3305 I

.. ....... ...........

Neuester Kleiderschürze ! n

s Facilitas s .

k . ( Deutsches Reichs - Patent A' o . 85431 ) 2 .

q
nur bei 5126

g F . Fe Hftbotter ,
Posamentier ,

trnggauc fi . pafae 4er Wyktstrqjsjp . '

HauL msit in der Mitte Ser LtqSt , Gr
49,500 Mk . mit 5 - 1000 Mk . Unzahl , sos . zu veÄ . 4623

p . « , Hück , Souisrnpraße 17 ,

Fahrplan

/ ^ ur V
/ Massen - X

/ vertheilnn ^ X

/ in Zeitunfen ! X
/ - M -- %

/ ProspecteX
/ in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie M

/ weissem Papier , liefert ausserordentlich billig
'

die

L . Schellen berg
’
5«116 Hof - Buchdrnckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

der hi Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .
Winter 189B/96 .

Die Schnellzüge sind fett ged rockt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung

Ankunft
in Wiesbaden .

522 6£2| t 628P 705 t *2 8101
917 io4O§ | | 14 1156 | f3 $
110p 306J , 45 350| o <07 <50|
587 M 722p 7*2ge 821

9213* 1OS£|
§ Nur bie K Metel.
t B . 81. Okt . u . ab 1. April .
♦ Nur Sonn - u . Feiertage .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tauuusbabuhof )

Ögöjt 6<3§? 757 855* 909
lOOöp | «40 1150p 1250* 124
140 255 315*x 350p 425* &21
622 G12 71Z* 744 J31*x 923

9»5*X 1012P 1215
5 Von Flörsheim .
f B . 81. Okt . u . ab 1. April .
? Ab 1. Nov . b . 81. März .
* Von Kastel .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

714 g49 942 1125| | J27 1257
130 283 25O| » 457 5<0 7SOP

10Ü«t Häl

t Pis Büdeeheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

622 625-f-g 638f * 755s? 042 p
| | 42 1523t | 257 311 430t
621 72* 75«tx 828 IßOl 1113

t Von Büdesheim .
§ Nur Werkt b . 81. März .
• Bis Wiesb . u . Kastel ab

£ April .
k Bis wiesb . u . Käst , nur

bis 81. März .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

5£SP 888 1155 259p 5O8 815
Wieebaden -

Niedcrnhansen -
Limburg

(Hess . Ludwigeb .)

714 1023p 157 429P 712 949

705p 8<0f 1100 315p 410*
C5«5 757p

t Gemischter Zug bis
L .-Schwalbach .

♦ Bis L .-Schwalbach .
§ Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

615* 825* 1015P 1228 485P
645* 942p

• Von L .-Schwalbach .

f *5*p 7S5| g** 918 1Q1Snie
1146 1216 116 216 2*6 3I6
116 ßl6 ßl6 646 7I6Z 6228

101S- J

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

7OO*§ 735t 814 844 945 1034
1134 1264 104 204 234 304
404 504 ßO4 634 721 821 812§

* Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen ,
t Ab Köderet rasse .
§ Nur bis Mainzerstrasee

(Biebrich ).

(die zwiechenWiesbaden
[geausite] u. Biebrteh
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge.)

♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wochent .

§ Bis Bahnhöfe .
t Bis EÖderstrasee .

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittage : B«o 5-0 8<« 000 910 g<0 1000 I0 - «

1040 1100 11,0 1140 12*0 12,0 1»4O 100. Nachmittags : 300 320 340 400
420 440 500 ßto 640 e£0 622 t±2 7££ 722 712 622 922 V-L2 H12 1022.

Kurhaus . Ab fahrt . Vermittels : 820 640 900 920 940 1000 1020 1040 1100
1180 1140 12« ) 1220 1240 ito 120. Nachmittags : 3™ 340 400 420 44«
500. 520 640 6«o <520 6*0 700 720 7*0 qoo 920 940 1022.

Bericht über die Ureis » für Dat « ratten und

andere Ledensdedüefnisse ; « Wiesbaden
vom 12 . April bi » einschl . 18 . April 1896 .

651-

50II .

12
4

K .

3035
'

11

1
71

■17Q ■50

72
68

7
3
4

1
3

1
1

1
2

10
20

18
14

Kopfsaläi
Gurken .

2
1
8
6
6

2 -
120

66 -
60 ;-
- 90

3

60 .
15
20

- 5
- 10
356
- 30
- 10

Birnen . . .
Zwetschen .
Kastaiücn . .
Eine Gaus .
Ehre Ente .
Eine Taube

guEeisch
'
.

iaMeisch . .

40
40

64 —
58

'—
— ;88

126
1

'20

I . ArnchtmarKI .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . » 100 „

II . Mietzmerkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
IT . „ 50 „

Fett « Kühe :
I . Qual . p . 50 „

Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (peräuch.) „ „
Schweineschmalz „
Rierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

geräuchert . , .
Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . , ,

«greis .

Em Hahn
Em Huhn
Lin Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .

IV . Ar . d n - Mehs .
Schwarzbröd :

Langbrod p . 0,5 K .

, , „ L .
Rundbrod „ O,, K .

L .
Weißbrod :
a . 1Wafferweck . . .
b . 1 Milchbrödchen •

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ n . „ ioo „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Aleisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „

„ Hammel „ „
Kälber „

HI . Mictnakien .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fnbrikkase „ 100
Eß - Kärtoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Lliimenkohl p . St .

Neue Erbsen „ „
„ „ P . 0 .5L .

Wirsing . . . P . K :
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
BsATraut . . p . K .

4 20
5 80

Mikdr.

13,20 .
3 69
4 -80

ohlrabi,ob -«rd . „
phlrabi . . . „ „
rdbeercn . p . St .
Trauben . . . p . K .

Büchst
. ;Niedr .

reis . ■Preis .

u
1 50

30

25

3j
3

12
42
13
36

3
3

3
'
20

240
- 60 ,

14, -
48k -
13 : -
39 -

240
140

- 40

— 29 50
— E6 .50
— 123 50

180
2 — !

21 — 8050

1

1

1

2
2
1
1

52
36
36
40 ;
50 .

60
40
84
80
20
80

60
80
60
40

80
60

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

84
40

28
32
40
30
20

96 - 96
2 - H 180

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 30 . April .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstuer .
1 . Prinzen - Marsch Muller .
2 . Ouvertüre zu „ Der Gott und die Bajadere

“ . Ander .
3 . Tanz im Lager , Einleitung zum 3 . Akt ans

„ Zieten ’sche Husaren “ B . Scholz .
4 . Adagio aus der Sonate pathetique Beethoven .
5 . Soldatenchor aus „ Faust “ Gounod .
6 . Ouvertüre zu Schiller ’s „Turandot “

. . . . V . Lechner .
7 . Fant - e

'
e aus „ Der fliegende Holländer “

. . Wagner .
8 . Kasch wie der Blitz , Galopp . . . . . Millöcker .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

1 . Lustspiel - Ouverture J . Rietz .
2 . Liliput - Polka . . . . . . . ...... Fahrbach .
3 . Notturno ..........Jean Vogt .
4 . I . Finale aus „ Don Juan “ . Mozart .
5 . Marche favorite du Sultan , für Harfe mit

Orchester Parish -Alvars .
Herr Wenzel .

6 . Ouvertüre zu „ Der Freischütz “ Weber .
7 . Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart .
8 . Marcho russe Ganne .

NiehhOf - Marktbericht
für die Woche vom 12 . April bis 18 . April 1896 .

Vieh¬

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

v

M .

on -

Pf .

- b

W .

is

Pf .

Anmerkung

Ochsen ,

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

WicS

| 98

| 80

646
497
121
386

baden , d
S

I .
II .

I .
II .

e» 18 .
tädtift

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬

gewicht

Kptil 1896

he Schlad

70
65
64
58

1
1

22

hth .

1
1
1

8881

1

»

72
68
66
60

1
1

32

- B «

90
48
32

rw <»Unng .

Familirn - Uachrichten .

An » den Wiesbadener Civilffandsregister « .

Geboren . 12 . April : dem Taqlöhuer -Wilhelm Lehmann e. T ., 1

Ella Henriette Wilhelmine . 13 . April : dem Kaufmann Wilhelm i

Moritz e. S ., Walter Gustav Adolf Albert . 14 . April : dem '

Schutzmann Paul Droege e. T ., Susanne Emilie Minna ; dem j
Dachdeckergehülfen Heinrich Holl e. T ., Franziska Caroline 1

Sophie . 15 . April : dem Polizei -Büreau -Diätar Carl Vater 1
e. S ., Carl Fritz Hermann . 16 . April : dem Küfer Heinrich Heß 4
e. T ., Luise Margarethe ; dem Glasergehülfen Friedrich Gäbler j
e . S . , Carl Jean .

Aufgeboten . Verwittweter Gemeindeempfanger und Sparkaflcn - ]
Ztcndant Georg Eßer zn Schlebusch , Kreis Solingen , mit Sophie 1

Theodore Henriette Meininger hier . König !. Steuer - Super - :
nnmcrar August Heinrich Hugo Rossel hier mit Pauline
Elisabeth Meininger hier . Herren -Schneider Carl Wilhelm August |
Wahl hier , vorher zu Kettenbach , mit Auguste Christiane Bechtel
hier . Verwittwete Metzger Carl Christoph Renker hier mit

Catharine Elisabeth Abt zu Frankfurt a . M . Schreiner Adolf
Schnurr zu Holzhausen mit Emilie Schreck daselbst .

Verehelicht . 18 . April : Verwittwete Spengler Friedrich Wilhelm
Kleidr hier mit Elisabeth Franziska Philippine , geb . Cron , ■

verwitttmten Machenheimer hier . Kutscher Carl Ernst Kraus

hier mit Johannette Wilhelmine Hermann zu Langenschwalbach.
'

Kaufniann Georg Ackermann hier mit Johanna Luise Magdalene
Rosa Eichhorn hier . Apotheker Dr phil . Carl Wilhelm Bartels

zu Frankfurt a . M . mit Pauline Adolphine Schupp hier . :

FrauenarztDr . med . Alfred Haymann hier mit Martha Rudolphine
Simon hier . Kaufmann Hubert Louis Lill hier mit Wilhelmine
Adolfine Lina Luise Limbarth hier . Schreinergehülfe Franz
Philipp Carl Braun hier mit Antoinette Elisabeth Pbilippiue
Schmclzeisen hier . , „ .

Gestorben . 17 . April : Postpackmeister a . D . Johann Peter DrteS ,
74 I . 11 M . 20 T . ; Reinhold Carl Constantin Hans , S . des

Kaufmanns Carl Blecher , 3 I . 2 M . 9 T .

p -eburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchellenberg
’
scheHof -Böchdruckerei

Kontor : Langgassea, . Erdgeschoss .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkter »
Mittheilnngen . .

(Aamilicii -Nachrichten , dem „Tagblatt " ir beglaubigter Rorrn bittet mitgetheilt .
Werben hierunter toftenftet vetSnentltcht .)

Geboren . Ein Sohu : Herrn Lieutenant Riehmer , Diedenhofcn .
Herrn Wirkl . Geh . Rath von der Wense , Wien . Herrn Real¬

schullehrer Eniil Frenzel , Dresden . Herrn Major Freiherr »
v . Müller , Dresden . — Eine Tochter : Herrn Landrath Dr . Hammer »

schmidt , Gelsenkirchen . Herrn Dr . Walda , Ruhland . Herrn Ober »

Laudcsgerichtsrath Greiff , Naumburg . Hrn . Hauptmann H . v . Wick ,
Berlin . Herrn Professor Dr . Töhl , Rostock .

Verlobt . Fräulein Hedwig Beiter mit Herrn Regierunas -Bau -

sührer Hans Toebelmann , Berlin . Fräulein Helene Schuleuburg
. mit Herrn Premier - Lieutenant William Reihe , Berlin . Fräulein

Thilda Bode mit Herrn Lieutenant Wilhelm Grisstede , Bremen -

Celle . . , . „
Verehelicht . Herr Dr . med . Fritz Schmidt ]r . mit Fräulein Emmy

v . Elmendorff , Hagen i . W . Herr Lieutenant v . Jagow mit

Fräulein Hedda Gräfin zu Jnnhausen und Knyphausen , Berlin
Herr Dr . jur . Horchler mit Fräulein Maria Ziegler , Berlin .
Herr Dr . med . Fritz Gclbkc mit Fräulein Marie Graul , Rochlitz .
Herr Major a . D . Victor v . Stoltzenberg mit Fräulein Alexandra
v . Rothkirch -Trach , Rom . Herr Amtsrichter Dr . Sterzel mit

Fräulein Emmy Richterlein , Wriezen . Herr Regierungs - Assessor
Schulz -Wirsbaden mit Miß Duden - Suuirysidepark bei New - Jork .

Gestorben . Herr Premier -Lieutenant a . D . Karl Stanislaus
Clawiter , Düren . Herr Justizrath Karl Aug . Remy , Köln . Herr
Oberst -Lieutenant z . D . Kunibert v . Knobelsdorf - Brenkeuhoff ,
Eberswalde . Herr Dr . med . Heinr . Nölle , Hamm t W . Hüör
Bankdirector Georg Koenig , Duisburg . Herr Oberst a . D »
Otto v . Benghem , Pyrmont . Herr Oberst -Lieutenant a . D .
Bodo Herwarth vpn Bittenscld , Gera . Herr Stabsarzt a . D .
Dr . F . Müller , Wernigerode . Herr Stadtrath Rudolf Knoll ,
Auerbach i . W . Herr Hauptmann a . D . C . Theurich, , Breslau .
Frau General Jacob

'
ine von der Goltz , geb . Altersdorff , Königs¬

berg . Fran Oberst - Lieutehant Rosalie von Weber , geb . Schlittere
Leipzig .
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